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Bildreportage der Woche --------------------------------

In Pawlodar hat man in don ersten sechs Monaten dieses Jahres 12 000 
Quadratmeter Wohnflächen über den Halbjahrplan hinaus ihrer Bestimmung 
übergeben. Dazu haben die Kollektive des Trusts „Pawlodarshilstroi'' und 
des Pawlodarer Wohnungsbaukombinats gewichtig beigesteuert. Am Bau 
eines neungeschossigen Wohnhauses im neuen Wohnkomplex Nr. 33 arbei
tet fleißig und gut die Komsomolzen- und Jugendbrigade „Sosidatel" aus 
der Bauverwaltung Nr. 4 des Trusts „Pawlodarshilstroi''.

In den Bildern: Die führenden Maurer Nikolai Owcrkow, Peter Hiske 
und Kabdulkarim Mursatajew sind bereits am neunten Geschoß angelangt.

Charakteristisch für jeden großen Neubau im jungen Wohnkomplex.

Fotos: Viktor Krieger

KURZ
INFORMATIV ——

TALDY-KURGAN. Sieben spezia
lisierte Großbrigaden aus der Bau
verwaltung „Montashmechanisazi- 
ja" meldeten dieser Tage die Er
füllung ihrer Aufgaben für acht 
Monate des laufenden Jahres. Die 
Bestarbeiterkollektive haben als er
ste im Betrieb den einheitlichen 
Brigadenvertrag in ihre Praxis ein
geführt. Dio werfvollo Neuerung 
zeitigt gute Resultate: Die Briga
den von A. Bobtschenko, N. Sei
bel, B. Kaliullin und O. Artemjew 
haben ihre Achtmonatsprogramme 
mit 170 und mehr Prozent realisiert 
und Bauarbeiten für 344 000 Rubel 
ausgeführt. Der Brigadenvertrag 
greift auch in anderen Baubetrie
ben der Stadt und des Gebiets um 
sich.

MANGYSCHLAK. 670 000 Rubel 
Einkommen — mit solchen Kenn
ziffern hat das Kollektiv des zweit
größten Sowchos des Gebiets sein 
Halbjahrprogramm 1981 abgeschlos
sen. Der Sowchos spezialisiert sich 
bereits 15 Jahre auf die Zucht von 

I Karakulschafen. Jedes Jahr mehrt 
der Agrarbetrieb seine Kapazitä
ten. Heute zählt die Schafherde des 
Sowchos 23 000 Tiere. Allein in 
fünf Monaten dieses Jahres naben 
die Farmarbeiterkollektive aus 
„Kos-Terek" über 1 000 Karakulfel- 
le höchster Qualität an die Annah
mestellen geliefert. Die Effektivität 
und Rentabilität des Wirtschafts
zweigs steigt fortwährend.

AKTJUBINSK. In den südlichen 
Rayons des Gebiets läuft die Ernte
bergung auf Hochtouren. Von ih
ren ersten Tagen an hat man in 
den Kolchosen und Sowchosen der 
Rayons Tschelkar, Irgis und Kara- 
butak ein hohes Tempo angeschla
gen. Die Mechanisatoren A. Islja- 
mow, K. Ryskulow, B. Reichert und 
U. Shastarow aus dem Sowchos 
„Leninski" mähen das Getreide 
täglich auf 40—45 Hektar und er
füllen ihre Tagessolls. Die <3etrei- 
debauern des Rayons Tschelkar ha
ben sich verpflichtet, die Ernteber
gung in zwölf Arbeitstagen abzu
schließen. Ihrem Beispiel folgen 
auch die Mechanisatorenkollektive 
des Rayons Irgis.

URALSK. An über 20 Betriebe 
der Republik liefert das Kollektiv 
des Uralsker Armaturenwerks seine 
Erzeugnisse, So ist in diesem Jahr 
vorgesehen, an die Konsumenten 
Armaturengerüste, Riegel, Stützbal
ken und andere Konstruktionen im 
Werte von 24 500 000 Rubeln zu 
liefern. Die Brigaden des Betriebs 
überbieten ständig ihre Staatsauf
gaben, nicht zuletzt dank dem 
engen Kontakt mit den Lieferanten 
— dem Karagandaer Hüttenkombi
nat — und den Konsumenten. Die 
sozialistischen Wettbewerbsver- 

träge, die das Kollektiv des Werks 
mit den besagten Betrieben jedes 
Jahr abschließt, tragen wesentlich 
zur Steigerung der Qualität der 
Erzeugnisse bei, helfen bei der 
Planung.

ALMA-ATA. Im Abschnitt Nr. 17 
des Werks für Schwermaschinenbau 
ist die Montage einer neuen An
lage für Bearbeitung von wichtigen 
Baugruppen der Drahtziehbänke 
SPW 14E, die im Abschnitt her
gestellt werden, abgeschlossen. 
Mit ihrer Inbetriebnahme wird sich 
der Ausstoß von Werkbänken ver
größern. An der Erarbeitung der 
Konstruktion der neuen Anlage be
teiligten sich Fachleute des Be
triebs.

Im Werk wird der Neuerer- und 
Rationalisierungsarbeit immer mehr 
Beachtung geschenkt. Allein in den 
ersten sechs Monaten des laufen
den Jahres haben die in die Pro
duktion eingeführten Neuerervor
schläge einen ökonomischen Nutz
effekt von 134 500 Rubeln ergeben.

Treffen zwischen L. I. Breshnew und G. Husak
Am 22. Juli fand auf der 

Krim ein Treffen zwischen L. 1. 
Breshnew. Generalsekretär des 
ZK der KPdSU und Vorsitzen
der des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR, und G. Hu
sak. Generalsekretär des ZK 
der KPTsch und Präsident der 
CSSR, statt. G. Husak wellt ge
genwärtig zur Erholung In der 
Sowjetunion.

Die Genossen L. 1. Breshnew 
und G. Husak tauschten Infor
mationen über die Innere Ent
wicklung beider Länder aus. 
Sie stellten fest, daß die ge
schickte Nutzung der Möglich
keiten der internationalen Ar
beitsteilung eine wichtige Reser
ve zur Intensivierung der Volks
wirtschaften der UdSSR und der 
CSSR Ist.

Die Produktionskooperation 
wird zum Hauptkriterium der 
Qualität der gegenseitigen 
Wirtschaftsbeziehungen. Die 
UdSSR und die CSSR haben 
gute Voraussetzungen für Ihre 
Entwicklung in verschiedenen 
Branchen — Im Kernmaschinen
bau. in der Produktion von Aus
rüstungen für extraktive Indu
striezweige. In der Leicht- und 
Lebensmittelindustrie.

ALLTAG
DER REPUBLIK

Mit Elan und Energie
Die Heubeschaffung im Gebiet Koktschetaw hat ihren Höhepunkt er

reicht. In den meisten Kolchosen und Sowchosen hat man mit der zweiten 
Etappe der Heumahd begonnen.

Auf hohem agrotechnischen 
Niveau
Anspruchsvolle Aufgaben ste

hen In diesem Sommer vor den 
Futterbeschaffern unseres Kol-' 
chos. Laut Plan haben wir 3 300 
Tonnen Heu, 2 000 Tonnen 
Welksilage und 10 000 Tonnen 
Silage zu bevorraten.

Die diesjährige Heuerntekam
pagne unterscheidet sich Ln vie
lem von der vorjährigen. Vor 
allem schenken wir der Qualität 
des Futters bedeutend mehr 
Aufmerksamkeit. Die Lösung 
dieser Frage beginnt bereits Im 
Feld, wo streng darauf geachtet 
wird, daß das Heu gut trocknet, 
daß alle Schobern auch gut ge
setzt sind.

Reinhold RANN.
Chefagronom des Kolchos
„Swesda Kommuny"

Qualität
einwandfrei

Das Kollektiv der Bauverwalfung „Wodokanalsfroi" hat das Abschluß
jahr des zehnten Planjahrfünfts mit guten ökonomischen Kennziffern absol
viert und somit eine sichere Grundlage für den Start in das elfte Planjahr
fünft geschaffen. Heute ringen die Bauleute um die vorfristige Erfüllung ihrer 
Aufgaben für 1981. Allen voran ist die Brigade von R. Stock, die für ihre 
Leistungen auf die Republikehrentafel eingetragen ist.

Spricht man im Trust „Dsham- 
bulchimstroi" über die Vorteile 
der Slobin-Methode. so wird un
bedingt die Brigade um R. Stock 
erwähnt. Dieses Kollektiv hat 
als erstes das wertvolle Verfah
ren’in Griff bekommen und durch 
konkrete Taten bewiesen: Es er
möglicht, die Arbeitsproduktivi
tät und -qualität wesentlich zu 
steigern, setzt eine sachliche 
Planung voraus (woran es den 
Betriebskollektiven öfters man
gelt), trägt zur Steigerung des 
Nutzungsgrades der Technik und 
der Mechanismen bei. Iller nur 
eine Angabe: Im vergangenen 
Jahr machte die Jahresleistung 
jedes Arbeiters 12 735 Rubel aus, 
in der Brigade von R. Stock be
trug sie fast 20 000 Rubel. Ein 
hohes Arbeitstempo herrscht bei 
den Stock-Leuten auch heule. 
Davon überzeugte Ich mich, als 
wir mit Anatoli Posdnjakow, 
Chefingenieur der Verwaltung, 
die Brigade an ihrem Arbeits
platz besuchten.

Das Kollektiv von Reimund 
Stock betreut das umfangreiche 
Wasserleitungsnetz der Vereini
gung „Chlmprom". Dutzende 
Kilometer Leitungen, komplizier
te Anlagen, Pumpstationen — 
alles bedarf einer rechtzeitigen 
Prophylaxe und Wartung. Oft 
kommt es vor, daß die Stock- 
Leute auch nachts eingesetzt

Es wurde die feste Überzeu
gung geäußert, daß In der all
seitigen Festigung des Zusam
menwirkens der sozialistischen 
Bruderländer sowie In Ihrer Ein
heit und Geschlossenheit ule fe
ste Garantie für eine unbeirrte 
Vorwärtsentwlcklung jedes so
zialistischen Landes und der so
zialistischen Gemeinschaft Ins
gesamt liegt.

Bei der Erörterung eines gro
ßen Kreises Internationaler Pro
bleme widmeten die Genossen 
L. I. Breshnew und G. Husak 
den europäischen Angelegenhei
ten besondere Aufmerksamkeit. 
In politischen Kreisen Europas 
festigt sich das Streben, die 
Entspannung zu bewahren, trotz 
Jener aktiver werdenden Kräfte 
In der Internationalen Arena, 
die dem auf Jegliche Art ent
gegenwirken.

Europa verdient ein besseres 
Los. als erneut Schauplatz von 
Kriegshandlungen zu werden, 
und das noch unter Anwendung 
der unheilvollsten Waffenarten. 
Aber eben mit diesem Risiko 
sind die Pläne der USA und der 
NATO verbunden, In mehreren 
westeuropäischen Ländern neue 

amerikanische nukleare Raketen

Als erste im Rayon
Die Gräser auf unseren Schlä

gen sind In diesem Sommer gut 
geraten. B'.s 22 Dezltonnen Heu 
ernten wir von Jedem Hektar, 
was die höch.tc Kennziffer im 
Rayon ist.

Heute sind wir dem Heube- 
schaffungsplan mit sieben Tagen 
voraus. Wodurch wurde das er
zielt? Vor allem durch die gute 
Arbeitsorganisation. Die Erfah
rungen des vorigen Jahres zeig
ten: Vorteilhafter ist es, spezia
lisierte Großbrigaden zu grün
den, damit alle Arbeiten in ei
nem fort ausgeführt werden. 
Auch bfétet delse Methode den 
Mechanisatoren gute Möglichkei
ten, die Tagessolls wesentlich zu 
übertreffen,

Daniel KU LS, 
Leiter des Futterbeschaf
fungskomplexes im Kolchos 
„Krasnaja Swesda"

werden, denn schon eine kleine 
Havarie kann die Pläne des Be
triebs sprengen. Gegenwärtig 
baut die Brigade eine neue Was
serleitung.

„An einem Tag verlegen wir 
85 Meter Rohre", erklärte uns 
der Brigadier. „Es Ist leicht zu 
sagen, aber die Arbeit verlangt 
uns ziemlich viel Mühe ab; Auf 
dem Betriebsgelände haben wir 
die Vorbereitungsarbeiten auszu
führen, dann Gräben auszuhe
ben, die Rohre zu schweißen und 
zu verlegen." Wie eingangs ge
sagt. arbeitet die Brigade nach 
der Slobin-Methode. Für die 
Stock-Leute heißt das vor allem: 
Alle Arbeiten im Komplex ver
richten. Sieben Mann beherr
schen hier ausgezeichnet den 
Schwolßerberuf, andere vier sind 
perfekte Baggerführer, zwei fin
den sich gut im Installieren zu
recht usw. Wenn eine andere 
Brigade für den gleichen Auf
trag. ungefähr eine Woche Zelt 
gebraucht hätte, so erfüllen die 
Stock-Leute die Aufgabe in 
knappen zwei Tagen. Und das 
bei ausgezeichneter Arbeitsqua
lität. Die hohe Meisterschaft 
kam nicht im Handumdrehen — 
fast ein halbes Jahr qualifizier
ten sich die Brigademitglieder, 
sammelten Erfahrungen In ande
ren Kollektiven, die bereits meh
rere Monate nach der Slobln- 

waffen zu stationieren. Die Ver
wirklichung dieser Pläne wäre 
eine Herausforderung der sozia
listischen Länder. Gleichzeitig 
würde sie die Sicherheit und 
die Internationalen Positionen 
Jener Staaten untergraben, in 
denen die Stationierung der 
neuen amerikanischen Waffen 
geplant .Ist.

Doch es existiert noch eine 
andere Perspektive: die Durch
führung von Verhandlungen 
über nukleare Abrüstung und 
Insbesondere über die Begren
zung der Kernwaffen in Europa. 
Die Sowjetunion erwartet, daß 
auch die amerikanische Seite 
ihre Bereitschaft zeigen wird, 
derartige Verhandlungen kon
struktiv auf der Grundlage des 
Prinzips der Gleichheit und glei
chen Sicherheit der Selten zu 
führen.

Eine ernste Prüfung für die 
Politik der Entspannung sei das 
Madrider Treffen. Die Sowjet
union, die Tschechoslowakei und 
die anderen sozialistischen Län
der unternehmen alles, um die 
Hindernisse zu Ihrer erfolgrei
chen Beendigung zu Überwin
den. Wenn die westlichen Staa
ten Ihrerseits die notwendigen

und
zu

Deduch 
griffen

Brigaden un- 
um

Methode arbeiten, lernten viel 
dazu. Sogar die Veteranen der 
Brigade Eduard Berenz, Viktor 
Eisenkraft, Viktor r'-J •—J 
Nikolai Kasanzew 
Lehrbüchern.

„Gleich anderen 
serer Verwaltung ringen wir 
die vorfristige Erfüllung unserer, 
Aufgaben für 1981", sagte Bri
gadier Stock. „Wir haben uns 
das hohe Ziel gesteckt, am 7. 
November über die Realisie
rung des Zwölfmonatsprogramms 
zu berichten. Eine komplizierte, 
aber auch ehrenvolle Autgabe, 
an deren Erfüllung in der Bri
gade jedermann interessiert ist. 
Und das kommt, wie uns der 
Brigadier erklärte, durch den 
regen sozialistischen Wettbe
werb. Jede Woche zieht die Be
triebskommission das Fazit des 
Geleisteten, genau so streng, wie 
es die Kontrolleure 
Wird die Arbeit mit 
zeichnet" eingeschätzt, 
die Brigade von der 
Geldsumme zusätzlich 4 
zu ihrem Verdienst. Diese Form 
der Stimulierung haben die Ar
beiter des Trusts selbst vorge
schlagen. Das Resultat: In sechs 
Monaten dieses Jahres hat die 
Betriebskommission des Trusts 
1-16 schlüsselfertige Bauobjekte 
mit „ausgezeichnet" und 96 mit 
„gut" eingeschätzt. Dazu hat 
auch die Brigade von R. Stock 
ihren Beitrag geleistet.

Auf dem Arbeitskalender des 
Bestarbeiterkollektivs steht heu
te Ende August 1981. Dreiein
halb Monate sind ihnen bis zur 
Einlösung der erhöhten Ver
pflichtung geblieben. Und man 
kann sicher sein: Das Kollektiv 
wird es schaden.

machen. 
„ausge

kriegt 
ganzen 

Prozent

Adam WOTSCHEL, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Dshambul

Anstrengungen unternehmen, 
dann wird noch ein weiterer 
Markstein auf dem historischen 
Weg gesetzt werden, der mit der 
Helsinkier Schlußakte bestimmt 
wurde. Wichtigstes Ergebnis 
des Treffens in Madrid sollte 
der Beschluß über die Einberu
fung einer Konferenz über mili
tärische Entspannung und Ab
rüstung in Europa sein. Die 
Konferenz könnte sich In erster 
Linie auf die Erörterung von 
verlrauensblldenden Maßnahmen 
auf militärischem Gebiet kon
zentrieren.

Die Zukunft Europas hängt 
davon ab, inwieweit hier die 
Grundlagen der friedlichen Ko
existenz zwischen Staaten mit un
terschiedlicher Gesellschaftsord
nung gefestigt und entwickelt 
werden. Sie hängt vom politi
schen Willen zum Frieden und 
praktischen Handlungen vor al
lem der europäischen Völker 
selbst ab.

Das Treffen zwischen L. I. 
Breshnew und G. Husak verlief 
in einer herzlichen Atmosphäre. 
Es bestätigte erneut die volle 
Übereinstimmung der Stand
punkte In allen erörterten Fra
gen. (TASS)

Tierische Erzeugnisse über den Plan hinaus
Neun Kolchose und Sowchose 

des Rayons Sowetski meldeten 
dieser Tage die Erfüllung ihrer 
Slebenmonatsprogramme im Ver
kauf tierischer Erzeugnisse an 
den Staat. Im großen una gan
zen sind an die Erfassungsstel
len 68 606 Dezitonnen Heisch 
höchster Kategorie geliefert, was 
166 Prozent Planerfüllung aus
macht. Besonders gut aroeiten 
die Viehzüchter des Sowchos 
„Lenlnskl", die bereits für Ok
tober dieses Jahres produzieren.

Die hohen Leistungen der

Kirgisische SSR--------------------------

Wasserkraftwerk 
im Einsatz

Die Dieselkraftwerkc, unersetz
bare Gehilfen der Geologen, Schä
fer und Förster, haben einen ernst 
zu nehmenden Konkurrenten be
kommen. In der hydrologischen 
Wetterstation „Schamsi" im zen
tralen Tienschan wurde die Be
triebsprüfung des landesersten 
Mikrowasserkraftwerks beendet.

Das kleine Wasserkraftwerk ist 
an einem Gletscherbach aufge- 
stcllt. Das etwa 80 Kilogramm 
schwere Aggregat erzeugt Strom 
für die Beleuchtung der Räume 
und die Arbeit der Betriebs- und 
Haushallstechnik.

Das Mikrowasserkraftwerk wur
de von Spezialisten der Kirgisi
schen Forschungsabteilung Ener
getik des „GlawNHProjekt" des 
Ministeriums für Energetik ent
wickelt. Es besitzt nur vier Bau
gruppen: Wasserentnahmeeinrich
tung. ein Druckschlauch aus Me- 
1 iora I ionsgewebc, Wasserenergie- 
block und Spannungsregler. Für 
die normale Arbeit einer Station 
mit der Kapazität von 1,5 Kilowatt 
ist ein Bächlein mit der Ergiebig
keit von 50 Liter pro Sekunde und 
vier Grad Neigung nötig.

„Durch weitgehende Anwendung 
solcher Kraftwerke in der Volks
wirtschaft kann eine Reihe höchst 
wichtiger Probleme gelöst wer
den", sagte der Leiter der Verwal
tung „Kirgisglawenergo“ M. Asri- 
Ijan. „Alljährlich verbrauchen die 
Geologen, I lydromcteorolo g e n, 
Förster und Viehzüchter des Lan
des 100 000 Tonnen Erdölproduk
te in den Wärmekraftwerken. 
Durch Nutzung vön Mikrowasser- 
krailwerken können 25 Piozcnt 
dieser Ressourcen eingespart wer
den. Auch der Metalleinsatz wird 
reduziert. Die komplexen und leich
ten Mikrowasserkraftwerke kön
nen sogar an für moderne Trans
portmittel unzugänglichen r.rten 
eingesetzt werden.
RSFSR -----------------------------------------

Getreidestrom 
schwillt an

In der Region Stawropoljc ist 
eine Million Tonnen Getreide in 
die Staatskammer geschüttet wor
den. Die kollektive Verpflichtung 
der Kolchose und Sowchose der 
Region lautet, bis Ende der Ernte

Viehzüchter des Rayons sind ein 
Ergebnis des strikten Kurses auf 
Spezialisierung und Konzentrati
on der landwirtschaftlichen Pro
duktion. In letzter Zeit wird auf 
den Farmen die fortschrittliche 
Lwow er Viehhallungsmethode 

eingeführt. Als erste sind zu die
sem Verfahren die Viehzüchter 
des Mastkomplexes des Sowchos 
„Put Iljltscha" über gegangen. 
In zwei Jahren ist die Rentabili
tät des Zweigs im Agrarbetrieb 
wesentlich .gestiegen. Je Kuh 
und Jahr melkt man hier heute

unserer Heimci*
kampagne mindestens 900 000 Ton
nen Getreide an die Speicher zu 
befördern, was die Planaufgabe, 
übertrifft.

Ein Vorbild der gut abgestimm
ten Arbeit geben die Getreidebau
ern der Rayons Neftekumski, So
wjetski und Lewokumski, obwohl 
das Wetter beim Höhepunkt des 
Druschs von Halmfrüchten oft
mals umschlug. Sie verkaufen an 
den Staat Getreide über den Jah
resplan hinaus.

An der Beförderung des in den 
Stawropoler Steppen eingebrachten 
Ernteguts beteiligen sich neben 
den Kolchos- und Sowchosfahrcrn 
Abgesandte der Industriebetriebe, 
spezialisierter Transporlorganisa- 
lionen und vieler Truppenteile. Un
abhängig von der behördlichen 
Zugehörigkeit sind alle Schwcr- 
lastschlcppcr und -züge den Di
spatchern der bei den Silos beste
henden Zentren der Getreidebeför
derung unterstellt. Kraftwagen mit 
kleineren Kästen stehen den Lei
tern der Komplex-Kombineführer
trupps zur Verfügung. Der Ein
satz der Transportmittel nach die
sem Prinzip schließt die Standzei
ten der Erntcaggregate wegen der 
nicht rechtzeitigen Entladung der 
Bunker sowie Störungen auf den 
Tennen aus.

In der Region gibt es viele Ag- 
rarbetriebc, die den Jahresplan im 
Verkauf von Getreide an den Staat 
auf das 1,5—2fache überbieten 
wollen.
Ukrainische SSR -----------------------

Schafzucht 
groß geschrieben

Das Steppengebiet Donbass ver
wandelt sich in eine wichtige 
Schafzuchtregion. Hier hat der in 
der Ukraine größte Schafzuchtkom
plex des Zuchtbetriebs Nowoasow- 
ski die projektierten Kapazitäten 
erreicht.

In seinen sechs voll mechani
sierten Farmen sind mehr als 5 000 
Mutterschafe untergebracht. Hier 
funktionieren auch Abteilungen für 
Futterzubereitung, Schafscherstän- 
dc. Reparaturwerkstätten.

Während die Werktätigen des 
Betriebs neue Produktionskapazitä
ten in Nutzung nehmen, wissen sie 
die abgebuchten Stallungen haus
hälterisch zu nutzen. Ihre Rekon
struktion und Neuausrüstung er
möglichten es, die Arbeitsprodukti
vität der Schäfer mehr als zu ver
doppeln und den Schafbestand be
deutend zu vergrößern.

Der Zuchtbetricb zieht Zigaja

Freigebige 
Wüste

BA KANAS. (Gebiet Alma- 
Ata). Im Süden der Balchasch- 
Gegend wird die Leistung jedes 
bewässerten Hektars Land Im
mer höher. Die Landwirtschafts
betriebe dieser Gegend haben In 
diesem Jahr 25 Dezitonnen Ge
treide je Hektar geerntet — um 
6 Dezitonnen mehr als geplant 
worden war.

Auf vielen Getreldcschlägcn 
der Sowchose „Bachbachtinskl" 
und „50 Jahre Oktober" mach
ten die Hektarerträge über 30 
Dezitonnen aus. Die Gerstenfel- 
der bekamen genügend Feuch
tigkeit durch die benachbarten 
Reisfelder. Eine solche Nach
barschaft half auch, das Versal
zen der Böden In den Parzelieji 
zu verhüten.

Wenige Wochen später wer
den dieselben Felder eine Grä
serernte abwerfen, denn zugleich 
mit der Gerste haben die Bal- 
chascher Ackerbauern auch Lu
zerne gesät.

(KasTAG)

bis 2 800 Kilo Milch. Die Mel
kerinnen A. Merker und N. Ma
karzewa erhalten von jeder 
Milchgeberin jährlich bis 3150 
Kilo Milch.

Rentabler Ist die Viehzucht 
auch in anderen Landwirtschafts
betrieben des Rayons geworden. 
Das Durchschnittsgewicht jedes 
gelieferten Rindes beträgt 450» 
Kilogramm.

Vitali LISUN. 
ehrenamtlicher Korrespon
dent der ..Freundschaft"

Gebiet Nordkasachstan 

schafe vom Asowschen Typ .groß. 
Es wird geplant, jährlich an die 
Kolchose und Sowchose Tausende 
Zuchtlämmer zu verkaufen. Die hie
sigen Schäfer erzielen stabile Re
kordleistungen in der Schur hoch
wertiger Feinwolle. In diesem. Jahr 
wurden 6 Kilogramm Vlies je Schaf 
erhalten.

Die Erfahrungen der Nowoaso- 
wer Schäfer auswertend, hat man 
in Donbass ein Programm zur wei
teren Intensivierung der Branche 
erarbeitet. In Übereinstimmung mit 
den Beschlüssen des XXVI. Partei
tags der KPdSU ist auf die Grün
dung mechanisierter Großfarmen 
Kurs genommen worden.

Gegenwärtig zählen die Kol
chos- und Sowchosherdcn des Ge
biets mehr als 250 000 Schafe. In 
diesem Jahr haben sich die speziali
sierten Schafzuchtbetriebe vorge
nommen. nahezu 2 500 Tonnen 
Hammelfleisch zu produzieren und 
an die Verarbeitungsbetriebe 1 060 
Tonnen erstklassige Wolle zu lie
fern, was bedeutend mehr ist als im 
vorigen Jahr.
Estnische SSR ----------------------------

Baubeginn 
beschlossen

Den Bau des mit 2 500 Mega
watt leistungsstärksten Olschieler- 
kraftwerks der Welt hat jetzt die 
Regierung Estlands beschlossen. 
Der Baubeginn ist noch für die 
Fünfjahrplanperiode 1981 —1985
vorgesehen. An Maschinenbaube
triebe der RSFSR, der Ukraine so
wie Transkaukasischer Unionsre
publiken werden zur Zeit Aufträ
ge für Spezialanlagen vergeben, 
die von sowjetischen Fachleuten 
entwickelt worden sind und eine 
effektive Verwertung des wegen 
seines niedrigen Heizwerts von 
den Encrgiewirtschaftlern bislang 
wenig geschätzten Brennstoffs er
möglichen. Konstruiert wurden 
auch Apparate zur Zurückhaltung 
von Schadstoffen. Wie der Chef 
der estnischen Encrgieverwaltung 
Elmar Aman informierte, sind bei 
Narva bereits zwei Ölschiefer- 
Kraftwerke in Betrieb. Ihre Lei
stung beträgt je 1 600 Megawatt. 
Die Stromerzeugung in Estland 
hat sich nach seinen Worten seit 
1940 verhundertfacht. Im Aufkom
men an Elektroenergie je Einwoh
ner liegt es an dritter Stelle in 
der Welt hinter Norwegen und 
Kanada.
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Alle Mittel anwenden
In den letzten Jahren sind von 

der Partei und Regierung unse
res Landes zahlreiche wichtige 
politische und organisatorische 
Maßnahmen zur Verbesserung 
der Arbeit der Komitees, Grup
pen und Posten der Volkskon- 
trolle sowie zur Erhöhung Ihrer 
Rolle im öffentlichen Leben ein
geleitet worden. Das Gesetz» 
über die Volkskontroilc In dei 
UdSSR und der In diesem Zu
sammenhang gefaßte Beschluß 
des Zentralkomitees der KPdSU 
fördern erheblich die Festigung 
des Systems, der Volkskontrolle.

Gegenwärtig funktionieren in 
den Betrieben, Anstalten und 
Einrichtungen der Stadt Pawlo
dar 780 Gruppen uni 185 Pos
ten der Volkskontrolle

Die Struktur der Organe für 
Volkskontrolle unser,««- Stadt er
möglicht es, die Verletzungen

Propagandisten kennen
Den Hörem die revolutionäre 

Theorie, die Innen- und Außen
politik der KPdSU r.ahezubrin- 
gftn, ihnen zu helfen, sich In den 
Fragen der Gegenwan zurechtzu
finden, die Zukunft vorauszuse
hen und sie durch bewußte schöp
ferische Arbeit heroelzuführen. 
ihnen Unversönllchkeit gegen die 
bürgerliche Ideologie und das 
Bestreben anzuerziehen, auf Le
ninsche. kommunistische Art zu 
arbeiten — das sind die Schwer
punkte der Ideologischen Arbeit, 
die in dem Jüngsten Beschluß des 
ZK der KPdSU „Über die wei
tere Vervollkommnung der Par
teischulung Im Sinne der Be
schlüsse des XXVI. Parteitags 
der KPdSU" in den Vordergrund 
gerückt wurden. Ich als Propa
gandist fühle mich von diesem 
Beschluß unmittelbar angespro
chen und genötLgt. die Ergebnis
se des vorigen Parteischuljahres 
einer Analyse zu unterziehen und 
Insbesondere die Arbeit des Kur
ses „Der Jugend über die Par
tei" zu beachten, der im Berg
werk von Leninogorsk sehr popu
lär Ist. Groß ist hier das Interes
se für die Geschichte der Partei, 
besonders für Ihre Tätigkeit In 
der gegenwärtigen Etappe. Das 
sah ich in jeder Unterrichtsstun
de. Als Beispiel könnte da der 
Unterricht, gewidmet dem 60. 
Gründungstag der Kasachischen 
SSR, dienen.

Zu dieser Lehrveranstaltung 
hatten sich alle gründlich vor
bereitet. Es wurden lehrreiche 
Materialien zusammengetragen.

Von besonderem Interesse war 
der Vortrag des Schweißers Mi
chail Nemzew. Er arbeitet bei 
uns das zweite Jahr und studiert 
fern an der Gorki-Literaturhoch-

Das Neue—in die Produktion
Dank der wirtschaftlichen 
Rechnungsführung
In den Gruben des Gebiets 

Dsheskasgan und besonders des 
Berg- und Hüttenkombinats wird 
weitgehend die wirtschaftliche 
Rechnungsführung angewandt. 
Es wurden Dutzende Brigaden 
organisiert, die nach dieser Me
thode arbeiten und hohe Lei
stungen erzielen. Allein im 
Bergwerk Sapadny gibt es 39 sol
che Kollektive, die über 300 Ar
beiter zählen. Sic haben, z. B. n>ur 
im ersten Quartal 46 Tonnen 
Sprengstoffe, 1,5 Tonnen Stahl 
und andere Materialien für 
27 000 Rubel eingespart. Dabei 
sei betont, aaß diese Brigaden 
Ihre Schichtspläne bedeutend 
überbieten. Besser als die ande
ren arbeiten die Kollektive um 
A. Sergejew, Ju. Fatejew, W. 
Derkatsch. A. Abduchallkow. Die 
Leitung des Betriebs, die Partel
und Gewerkschaftsorganisation 
schenken der Entfaltung der wirt
schaftlichen Rechnungsführung 
große Aufmerksamkeit. Dazu 
trägt auch die gut organisierte 
ökonomische Schulung der Berg
arbeiter viel bei. Hier Ist es zur 
Regel geworden, daß man den 
Brigaden rechtzeitig aie nächsten 
Aufgaben stellt und auch kontrol
liert, wie sie erfüllt werden.

Beispiel der Initiatoren
Jeder, der zu den Werktätigen 

des Alma-Ataer Kirow-Maschinen
bauwerkes kommt, wird auf die 
Stande mit der Beschreibung der 
Initiative der Brigaden um B. Le
win und J. Stepanow aufmerk
sam. Das Kollektiv, geleitet von 
B. Lewin, hat sich verpflichtet, 
den Plan 1981 zum 64 Jahrestag 
des Großen Oktober und die 
Brigade mit J. Stepanow an 
der Sp.tze — den Fünfjahrplan 
zum 115. Geburtstag W. 1. Le
nins zu erfüllen. Es wurde eine 
große Vorbereitungsarbelt gelei
stet. D.e Brigadenräie haben zu
sammen mit aen Ökonomen, Nor
mierern und Ingenieuren alles 
berechnen, um ale Verpflichtun
gen gut ökonomisch zu begrün
den. Die Ana.yse ergab daß sie 
reci sina 
mittlung 
wä.t.gen

In “iiesen Tagen arbeiten 
de Initiatoren . erfolgreich, 
der Brigaae von J Stepanow 
haben z B. alle Zwe.tberufe ge-

und man s.<- nach 
einiger Reserven 
Kann.

Er
be

bei- 
In

Stadtkomltee für 
arbeiten 10 etat-

und Fehler allerorts unverzüglich 
aufzudecken, sie augenblicklich 
zu beseitigen, die notwendige 
Wirkung auf den Verlauf des so
zialistischen Wettbewerbs um 
die Erfüllung der Auflagen und 
Verpfllchtungc 
neue Reserven 
chen.

Allein beim
Volkskontrolle _____
mäßige Abteilungen, denen 173 
Personen angehören. Gemäß 
dem Plan wurden 84 Kontrollak
tionen durchgeführt una ihre Er
gebnisse In den Sitzungen des 
Komitees ausgewertet. Das Stadt
komitee erlernte und verallge
meinerte die Erfahrungen der 
besten Gruppen in der Realisie
rung der Grundsätze des Geset
zes über die Volkskontrolle. Ak
tiv arbeiten die Gruppen der 
Volkskontrolle in der Molkerei.

n auszuüben und 
ausfindig zu ma-

unserer 
für

.«chule. Er sprach von 
Zeit, von ihrer Bedeutung 
uie Geschichte.

Und ich dachte an den 24jäh- 
rlgen Domnenko, den ersten 
Leiter der damaligen Ridder- 
Bergwerke. an den sachkundi
gen Leiter Drehmann, den selbst 
Lenin hergeschickt hatte, zurück. 
Ich möchte die Hörer des Zirkels 
mit den Erfahrungen Ihrer Vor
gänger bekannt machen, sie für 
neue Vorhaben inspirieren und 
zur Erfüllung der erhabenen Ziel
stellungen mobilisieren. Ich er
achte es als Aufgabe Nummer 1, 
die Persönlichkeit, den Charakter 
des- Kommunisten In jeder Etap
pe unserer Geschichte begreifen 
zu helfen. Mit anderen Worten: 
Die Geschichte durch die Per
sönlichkeiten und ihre Taten 
zu zeigen. Ich bin überzeugt, daß 
man auf solche Weise die Jun
gen Hörer am besten für das 
Studium der Geschichte der Par
tei gewinnen kann.

Auch gegenwärtig, in der Zeit 
der „Ferien", wenden sich die 
Jungarbeiter an mich mit Fra
gen zur Innen- und Außenpoli
tik der KPdSU. Jeder von Ihnen 
bemüht sich, In das Wesen der 
Probleme einzudringen.

Wir können auf viele Erfolge 
stolz sein. Vor allem auf die 
hochproduktive und stabile Ar
beit. Schon im Laufe mehrerer 
Jahre belegen wir Preisplätze un
ter den Betrieben des Polymc- 
tallkombinats von Leninogorsk. 
Die Plankennziffern In der Erz
gewinnung, bei Ausrichtungsar
beiten werden Überboten.

Bei uns arbeiten vortreffliche 
Menschen: Da wären der Preis
träger des Leninschen Komso
mol, Träger des Ordens „Ehren

meistert. Das ermöglichte dem 
Kollektiv, den anspruchsvollen 
Plan mit geringerer Arbeiterzahl 
zu erfüllen.

Dem Beispiel der Initiatoren 
folgten viele Kollektive und Ar
beiter des Maschinenbauwerkes. 
Über 900 Arbeiter, 62 Brigaden 
haben sich vorgenommen, den 
Jahresplan zum 7. November zu 
meistern. Dem Wettbewerb um 
die Erfüllung des Fünfjahrplans 
zum 115. Geburtstag W. I. Le
nins haben sich 2 Abteilungen, 
13 Abschnitte und 40 Brigaden 
an geschlossen. Und Ihre Zahl 
wächst, weil man im Werk eine 
große Arbeit zur ökonomischen 
Begründung der Verpflichtungen 
und Ihrer Erfüllung leistet.

Beträchtliche Fortschritte
Dlc Werktätigen der Produk

tionsvereinigung für Geflügel
zucht in Uralsk haben sich aber
mals davon überzeugt, wie wich
tig es ist, schöpferische Perspek
tivpläne zu erarbeiten und sie 
zielstrebig ?.u verwirklichen. 
Früher war der Betrieb rückstän
dig. Aber nachdem man diese 
Sache ernst genommen und dazu 
noch viele Reserven ermittelt 
hatte, konnten beträchtliche Fort
schritte verzeichnet werden. Dem 
Kollektiv des Leitbetriebs, der 
l’ralsker Geflügelfabrik wurde 
der hohe Titel ,,Kollektiv der 
kommunistischen Arbeit" verlie
hen. Die Rentabilität der Pro
duktion Ist zusehends gestiegen. 
In den Jahrcp des vorigen Plan- 
Jahnfünfts buchte man hier etwa 
2 500 000 Rubel Reingewinn. 
Der Umfang der Produktion und 
Lieferung von Geflügelfleisch 
und Elem hat sich fast verdop
pelt. Dazu hat sowohl die Erwei
terung der Produktion als auch 
die grundsätzliche Vervollkomm
nung der Technologie die ge
wachsene Aktivität Jedes Arbei
ters beigetragen. An diesem Be
trieb nehmen sich die anderen 
Kollektive der Vereinigung ein 
Beispiel.

Große Ziele hat sich die Ge
flügelfabrik für das laufende 
Planjahrfünft gesteckt Sie wol
len In fünf Jahren bis 200 Mil
lionen Eier und 22 500 Dezlton- 
nen Fleisch an den Staat liefern. 
Diese Vorhaben werden erfolg
reich ins Leben umgesetzt. Den 
Halbjahrplan haben die Geflügel 
Züchter vorfristig bewältigt. 

lm Gaststätten- und Restaurant- 
trust. Die Vorsitzenden L. I. Luk
janowa und G. M. Perewedenze- 
wa erzählten über ihre Arbeit lm 
Seminar des Stadtaktivs der 
Volkskontroilc. Das Komitee 
nahm die Rechenschaften der Lei
ter der Trusts „ShUatroT und 
„Transstrol", der Bauserwaltung 
..Pawlodarsantechmontash", des 
Kombinats für Herstellung von 
Stahl- und- Betonerzeugnissen 
darüber entgegen, wie sie die 
Grundsätze des Gesetzes über de 
Volkskontrolle In der UdSSR 
verwirklichen.

Viel Aufmerksamkeit schenken 
die Organe für Volkskontrollc 
In Ihrer Tätigkeit der Arbeit mit 
den gesellschaftlichen Organisa
tionen. Reiche Erfahrungen auf 
diesem Gebiet haben die Mitar
beiter der Volkskontrolle und 
die gesellschaftlichen Organlsa- 

zelchen" und des Ordens „Ok
toberrevolution" Juri Jam- 
schtschlkow, der Vorirlebshauer 
Alexej Pljuschtschew, der 
Schrapperführer Juri Swlrldkln. 
Ihre Namen sind In der ganzen 
Stadt bekannt. Die Bergwerker 
von Leninogorsk waren schon 
immer unter den Schrittmachern 
des sozialistischen Wettbewerbs, 
Initiatoren der Vorhaben zu Eh
ren der Parteitage. Die Hälfte 
aller Mitarbeiter unseres Kollek
tivs führt den Titel „Aktivist 
der kommunistischen Arbeit". 
Den T.tel „Kollektiv der kommu
nistischen .Arbeit" rechtfertigen 
drei Abschnitte, neun Schichten 
und 22 Brigaden. In ihren sozia
listischen Verpflichtungen unter
stützten die Bergwerker die In
itiative der besten Brigaden des 
Ministeriums für NE-Metalle der 
UdSSR In der vorfristigen Er
füllung des Plans des laufenden 
Jahres. Die Brigaden von W. 
Owtschinnikow und N Gluchlch 
haben sich verpflichtet, die Auf
gaben des elften Planjahrfünfts 
zum 1. Oktober 1985 zu erfüllen.

Ich werde des öfteren danach 
gefragt, was denn der Unterricht 
so alles bewirkt. Eindeutig läßt 
sich da kaum antworten. Vier un
serer Zirkelmitglieder sind inzwi
schen Meister geworden, doch 
das Wichtigste dabei ist wohl, 
daß die Jungendlichen eine 
gründliche ideologische Schule 
durchlaufen, sich Ideologisch 
stählen.

Lunatscharski wurde einst nach 
einem seiner glänzenden Vorträ
gen .gefragt, wie lange er sich 
darauf vorbereitet hatte. Das 
ganze Leben, war die Antwort. 
Ich versuche auch, meinen Hö
rern beizubringen, daß Propa
gandistenarbeit rechtschaffener 
Vorbereitung bedarf. Dgvon ge
he ich selbst aus, wenn ich mich 
auf die nächste Unterrichtsstun
de vorbereite.

Viktor WUtFERT,
Propagandist

Gebiet Ostkasachstan

Zur Erntebergung 
vorbereitet

dieIn einigen Tagen startet
Erntebergung im Gebiet Turgai. 

Auf
recht- 
unter 
Diese

Eine der wichtigsten 
gaben ist es, das Getreide 
zeitig und ohne Verluste 
Dach und Fach zu bringen.
Aufgabe löst das Kollektiv des 
Elevators von Arkalyk erfolg
reich. Hier sind bereits dlo Ge
treidespeicher wie auch die mei
sten Ausrüstungen renoviert. 
Man bemüht sich, während der 
Ernte zur Arbeit nach dem Stun
denplan überzugehen. Die Erfas
sungsspezialisten haben eine tech
nologische Karte der Getreide
annahme und seiner weiteren Be
arbeitung zusammengestellt. Die 

‘ Spezialisten sorgten auch für die
Erleichterung der Arbeit auf den 
Getreideannahmestellen. Einige 
technologische Prozesse sind me
chanisiert und die manuelle Ar
beit ist beseitigt worden.

Die Arbeiter und Spezialisten 
haben ?uch Maßnahmen zur Ein
sparung von Elektroenergie und 
Brennstoffen erarbeitet. Sie wol
len während der Ernte 6 000 Kl- 

5lowattsbunden Energie und 
Tonnen Treibstoff sparen.

Für effektive
Nutzung der LKW
Die Kraftfahrer der Zellno- 

grader Gebletsverwaltung für 
Güterbeförderung sind bestrebt, 
bei kleinstmöglichem Aufwand 
hohe Resultate zu erzielen und 
suchen deshalb nach Reserven 
für effektivere Nutzung Ihrer 

LKW und Anhänger. Die Initiati
ve, mit Autozügen zu arbeiten, 
gewinnt Immer mehr Nachfolger. 
In den Kraftverkehrsbetr’.eben 
greift der Brigadenvertrag um 
sich. Zu den besten Brigaden 
zählt das Kollektiv mit N. Jan- 
kowol an der Spitze. Den Halb- 
Jahrplan hat es bedeutend Über
boten.

Jetzt bereiten sich die Kraft
fahrer auf die Ernte vor. Mehre
re von Ihnen haben 
in der Arbeit nach 
bltrallermethode. 
sie In diesem Jahr 
Kraft anwenden.

Erfahrungen 
der Kom- 

Sle werden 
mit neuer

Honen Im Aluminium« erk, in 
der Molkerei, in der Konfektions
fabrik „8. März", 1m Trust „Shll- 
strol" und in der Möbelfabrik 
aufgespeichert.

Die meisten Gruppen haben 
heutzutage ausreichend Fertig
keiten l.n der Durchführung der 
sorgfältigen und gründlichen Ak
tionen. Und das ist eine gute 
Grundlage für eine wirksame an
spruchsvolle Kontrolle. Zu der 
Leitgruppe der Volkskontrollc 
des Trusts „Pawlodar promstrol", 
dessen Vorsitzender .i. P. Wich
mann Ist, gehören 29 Gruppen 
der Kontrolleure der General- 
und Nachauftragbauorganlsatlo- 
ncn. Für ersprießliche gemeinsa
me Tätigkeit der Parteiorganisa
tion und der Betriebsleitung wur
de dem Arbeitskollekllv des 
Trusts nach den Ergebnissen des 
sozialistischen Unlonswet t b e-

m Namen des friedlichen
Aufbauwerks Zur Erscheinung des achten Bandes der Werke 

L. I. BRESHNEWS „Auf Leninschem Kurs“

Partei 
h lelsch 
führen-

Das siebente Jahrzehnt schrei
tet unser großes Volk sicher und 
fest zu neuen Höhen des wirt
schaftlichen. sozialen und kultu
rellen Fortschritts, auf uner
forschter und ungewohnter Bahn 
zur kommunistischen Zukunft. 
Worin liegt der Grund dieser 
hervorragenden Erfolge und Sie
ge, was gibt den Sowjetmenschen 
uie Krall, jegliche Schwierigkei
ten auf diesem Wege zu über
winden? Vor allem sind es die 
richtige prinzipielle zutiefst wis
senschaftliche Politik der Lenin
schen Partei, das grenzenlose 
Vertrauen zu ihr una die 
se Unterstützung seitens 
Werktätigenmassen, die 
schütterliche Einheit von 
und Volk.

Die Kommunistische 
selbst, des Volkes eigen 
und Blut, vereinigt die 
den, bewußten und disziplinier
ten Vertreter der Arbeiterklasse, 
der Kolchosbauern und der Volks
intelligenz. Davon zeugen beredt 
die Biographien der Leiter der 
KPdSU und des Sowjetstaates. 
Vor sechzig Jahren hat Leonld 
Iljltsch Breshnew seine Arbeits
tätigkeit begonnen. Seither ar
beitet er rastlos. Bald sind es 
fünfzig Jahre, seit die Partei den 
treuen und aktiven, seine Kräfte 
für die allgemeine Sache nicht 
schonen den Kommunisten-Le
ninisten In ihre Reihen . aufge
nommen hat. Jetzt ist er Ihr 
anerkannter Führer und ein her
vorragender Funktionär der welt
weiten kommunistischen und Ar
beiterbewegung, ein führender 
Politiker unserer Epoche.

Die ständige Nähe zu den 
Menschen der Arbeit, die Ach
tung und Aufmerksamke.t Tür 
sie, die Fähigkeit, die Tages
interessen der werktätigen Mas
sen zu erfassen, wissenschaftlich 
zu formulieren und in pollt-sche 
Beschlüsse zu verkörpern Ist der 
charakteristische Wesenszug ei
nes Leiters von Leninschem Typ. 
Und dieser Wesenszug, der lur 
die ganze mannlgfalt.ge Tätig
keit ues Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU und Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR Genossen L. 1. Bresh
new bezeichnend Ist, 
ganzen Inhalt seLnes

restlo- 
der 

uner- 
Partei

hat im 
neuen 

Buchs einen markanten Nieder
schlag gefunden. Es ist lm Verlag 
PoliliLiscne Literatur erschienen. 
Die Materialien, die in den ach
ten Band der Reden, Grußschrei
ben und Beiträge „Auf Lenin
schem Kurs" aufgenommen wur
den, erfassen den wichtigen, 
komplizierten und ereignisrei
chen Zeitraum yon April 1979 
bis März 1981, einschließlich 
der Zelt der Vorbereitung und 
der Arbeit des XXVI. Par
teitags der KPdSU, und zeigen 
markant den gewaltigen persön
lichen Beitrag L. 1. Breshnews 
zur Politik der Partei, zur Bewe
gung unseres Landes auf dem 
Weg des kommunistischen Auf
baus, zur großen Sache des 
Kampfes für dauerhalten Frieden 
und sozialen Fortschritt auf der 
Erde.

/.
Die aktuellste, brennendste 

und verantwortlichste Aufgabe 
unserer Zelt, stellt in seinen Wer
ken L. I. Breshnew fest Ist die 
Erhaltung des Friedens, die 
Festigung der Internationalen 
p’-*«^rnung. das ELnstel- 

werbs die Role Wanderfahne 
des ZK der KPciSU, des Minister
rats der UdSSR, des Zentralrats 
der Gewerkschaften und des ZK 
der Komsomol zugesprochen. 
Große Verdienste haben in diesen 
kollektiven Leistungen die Volks
patrouillen, die viel Beachtung 
der Erfüllung der Staatsauflagen, 
der Erschließung innerer Reser 
ven und Ihrer Verwertung in 
der Produktion schenken. Im Vor
jahr errichteten der Trust und 
die Bauverwaltung Nr. 8 ein 
Schulgebäude für 1 568 Schüler- 
pläUe. Das Partelkomitee und 
die Leltgruppe der Volkskontroi- 
le nähmet? dieses Objekt unter 
Ihre Kontrolle. Auf der Baustel
le wurde ein Sonderstab gebil
det, der aus Vertretern des Par
telkomitees, Mitgliedern der Lcll- 
gruppe der Volkskontrollc und 
des Komsomolschelnv erfers be
stand. Umfangreiche Arbeit lei
steten auf dem Bau die Gruppen 
der Volkskontrolle 
waltungen Nr. 8, „Otdelprom- 
strol", „Promstrol", die hier be
reits Prüfaktionen durchgeführt 

„Blltzmeldunger."

der Bauver-

len des widersinnigen 
und kostspieligen Wettrüstens 
und die Abwendung eines neuen 
Weltkrieges. „Wir sowjetischen 
Menschen", sagte L. I. Bresh
new auf der Jüngsten Tagung des 
uoersten Sowjets der UdSSR, 
die den Appell „An die Parla
mente und Völker der Welt" an
genommen hat, „sind uns der Hö
he dieser Verantwortung beson
ders klar bewußt. Wir haben die 
schweren Erfahrungen des Krie
ges In der Zerschlagung aer deut
schen faschistischen Aggressoren 
hinter uns. „Diese historischen 
Erfahrungen, für die wir einen 
teuren Preis zahlen mußten, 
veranlassen uns, d.e Bemühun
gen um den Schutz aes Friedens, 
an dem der Sozialismus, die Ge
sellschaft friedlicher Aufbauar
beit, auch so seinem Wesen nach 
höchst interessiert ist, zu ver- 
aoppeln und zu verdreifachen.

in der In Frage kommenden 
Zeitspanne hat sich aie interna
tionale Lage kompliziert. Die ag- 

• gresslven Kreise des Imperialis
mus haben die Internationale 
Atmosphäre äußerst gespannt 
gemacht im Streben, den histori
schen Fortschritt zu stoppen, die 
Well In die traurig berünmte Zelt 
des kallqn Krieges zurückzuver
setzen. Der Grund dafür wurde 
auf dem XXVI. Parteitag der 
KPdSU tiefgehend analys.ert und 
in einer Reihe von Ansprachen 
L. 1. Breshnews aufgezeigt.

In der zweiten Hälfte der 70er 
Jahre Ist der Kapitalismus in die 
Zeit der nächsten Krise getreten. 
Unaufhaltsam wächst die Infla
tion, das Niveau der /Xrbeltslosig- 
kell bleibt hoch wie nie zuvor. 
Zugleich leisten die Arbeiterklas
se und alle Werktätigen den Ver
suchen der Monopole und bürger- 
„chen Staaten, ale ganze Last 
der Krise auf das werktätige 
Volk zu wälzen, immer härteren 
h ioerstand. lm Jahre 1980 er
reichte die Zahl der birelken- 
den in den entwickelten kapitali
stischen Ländern sogar nach o£- 
ilzlellen Angaben 250 000 000. 
In der Zuspitzung der internatio
nalen Lage und im Wettrüsten 
suchen die imperialistischen 
Kreise nach einem Ausweg aus 
der eisernen Umklammerung un
lösbarer Widersprüche und hof
fen, das gegenwärtige Kräftever
hältnis in der Welt zu verändern 
und den Lauf der Geschichte zu 
inren Gunsten zu wenden.

Im Bericht auf dem XXVI. 
teJtag der KPdSU ist 
markante Charakteristik der 
frontierenden Tendenzen der Epo
che, der immer schrofferen Ab
grenzung der sich in der Welt
arena gegenüberstehenden Kräf
te gegeben. „Auf internationaler 
Ebene", sagte L. 1. Breshnew, 
war die Berlchtsperlode eine 
komplizierte und stürmische Ze.t. 
Sie war in erster Linie gekenn
zeichnet vom intensiven Kampf 
zweier Richtungen in der Welt
politik. Einerseits ist es der Kurs 
auf Zügelung des Wettrüstens, 
auf Festigung des Friedens und 
der Entspannung, auf Verteidi
gung der souveränen Rechte una 
der Freiheit der Völker. Ande 
rerselts Ist es der Kurs auf Un
terminierung der Entspannung, 
auf Forcierung des Wettrüstens 
die Politik der Drohungen und 
der Einmischung In fremde An
gelegenheiten, der Unterdrük 
kung des Befreiungskampfes", 
(S. 633 — 634). Im Buch wird 
lm Laufe der sorgfältigen Ana- 

Par- 
elne 
kon-

,. Kampf blätter" herausgegeben 
haben. Unterlassungen und Ver
letzungen wurden sofort In den 
Sitzungen der Leligruppe er
gründet und erörtert, worauf kon
krete Maßnahmen zur Beseiti
gung der Mängel in der Arbeit 
folgten. Solch eine abgestimmle 
Arbeit hat zur qualltäts und ter
mingerechten Inbetriebnahme der 
neuen Schule wesentlich belge- 
t ragen.

Auch die Offenkundigkeit wird 
von den Gruppen der Volkskon
trollc lm Auge behaltcji. Dabei 
wird von verschiedenen, mannig
faltigen Informationsmitteln Ge
brauch gemacht.

Die Volkskonirolleurt unserer 
Stadt haben schon so manche 
Erfahrungen aut d.esem Gebiet 
gesammelt. Heute arbeiten sie 
sachkundiger and wirksamer 
denn Je zuvor. Und das hat nicht 
zuletzt das Gesetz über die Volks
kontrolle in der UdSSR bewirkt.

Juri ONOPRIJENKO, 
Inspekteur im Pawlodarer 
Stadtkomitee für Vo’.kskont-

sozlalistlschen Länder 
dieser größten Schät- 
wle nie zuvor..."

lyse konkreter Situationen über
zeugend erläutert, daß Je weni
ger die Möglichkeiten des Impe
rialismus werden, über andere 
Länder und Völker zu herrschen, 
desto wütender reagieren darauf 
seine aggressivsten und kurzsich
tigen Vertreter.

Als entscheidende Kraft tritt 
lm Kampf gegen Imoeriallsmus 
und Aggression die sozialisti
sche Staatengemeinschaft auf, ih
re Geschlossenheit, Aktionsein
heit, ihre konsequente friedens
fördernde internationalistische 
Politik — die Politik der fried
lichen Zusammenarbeit und 
Gleichberechtigung in Interna
tionalen Bezlenungen—, die die 
Anerkennung una Unterstützung 
der Völker des Planeten, aller 
Anhänger des Friedens und so
zialen Fortschritts genießt. Die 
Verstärkung der Macht und die 
Festigung der Einheit der so
zialistischen Gemeinschaft haben 
sich ganz offensichtlich als 
Hauptfaktoren der Verhütung des 
Krieges, der Unterbindung 
expansionistischer Bestrebungen 
der Imperialisten una Hegemo
nisten bewährt. Die Praxis aes in
ternationalen Lebens zeugt beredt 
vom wohltuenden Einfluß der Tä
tigkeit der Verteidigungsorgani
sation des Warschauer Vertrags 
und der Friedensinitiativen der 
ihr angehörenden Staaten auf die 
zwischenstaatlichen Beziehun
gen und auf das politische Kli
ma in Europa. ,.Jetzt, da die 
Kräfte des Imperialismus zum 
Gegenangriff auf Entspannung, 
frieden und Völkerrechte über
gegangen sind, ist die Aktlons- 
e.nheit der 
im Schutze 
ze wichtig 
(S. 281).

Das begreifen auch unsere 
Feinde. Die Imperialisten, die, 
heißt es Im Buch, es gelernt ha
ben, Lehren aus ihren Niederla
gen zu ziehen, erhärten Ihre An
griffe gegen die Well des So
zialismus und rechnen dabei mit 
der Wiederbelebung und dem 
Wachstum der antlsozialistlschen 
Kräfte. Gerade dadurch läßt sich 
die niedagewesene Aktivierung 
der subversiven Tätigkeit gegen 
die neue Ordnung in Polen er
klären. Doch die Pläne der Fein
de des Soz.allsmus, stellt der Au
tor fest, 
sicheren 
schichte 
sagte L. 
auf dem 
KPdSU, ..
eher Art. Es gab in ihrem Ver
lauf komplizierte wie auch kri
senhafte Momente. Die Kommu
nisten sind den Attacken des 
Gegners jedoch stets kühn ent
gegengetreten und haben gesiegt. 
So war es und so wird es sein. 
Niemand sollte an unserer ge
meinsamen Entschlossenheit 
zweifeln, unsere Interessen zu 
sichern und die sozialistischen 
Errungenschaften der Völker zu 
verteloigenl" (S. 641)

Über große Möglichkeiten des 
Einflusses auf den Lauf der ge
genwärtigen Geschichte verfugt 
ule wachsende und immer erstar
rende weltweite kommunistische 
Bewegung, lm Sammelband wird 
nicht wenig Aufmerksamkeit 
Problemen der Verstärkung der 
Aktionseinheit der Kommunisten 
der Welt lm Kampf für die ge
meinsame Sache, für die Interes
sen der Arbeiterklasse für Frie
den, Freiheit und Unabhänglg-

beruhen auf einem un- 
Fundament. „Die Ge- 
des Weltsozlallsmus", 

1. Breshnew lm Bericht 
XXVI. Parteitag der 
„kennt Prüfungen Jegll-

Effektiv nutzen
UHALbK. Die fläche uer Li

mane beträgt lm Gebiet nahezu 
250 000 Millionen Hektar. Von 
eien bewasserungswiesen und 
Heuschlägen erntet man jede 
dritte Tonne der futtermittel

Diese Tatsacnen wurden auf 
der Unionsberatung bekannt, u,e 
mer siatuana unu Fragen uer 
Entwicklung aer ÜbersiauDewas- 
serung una der bte.gerung aer 
Effektivität aer L.mar.t erörter
te. uas Gebiet uraish wurde 
nicht von ungefähr zum Ort der 
uurchfünrung aer Beratung. Gro
be Aufmerksamkeit der Anwesen
den lenkte aui sich aer Bericht 
üDer aie Erianrungen aer effek
tiven Anwendung des Urai-Ku- 
schumer bystems der ubersiaube- 
wässerung

Wlsseiuchaitier una Spezia
listen erörterten fragen aer Ent
wicklung aer Uberstauoewässe- 
rung im Kajp.- und oigageuiet 
in Korakdsacnstan, Sibirien und 
anderen Gebieten, aes Grasan- 
Odus auf Limanen, de» Einsatzes 
neuer hydrotecnmschei Anlagen. 
Es wuruen Probleme der Urbar
machung von Salzboden unu die 
Simulat.on der Uberstaubewässe- 
rung mittels Elektronenrechen
maschinen behandelt.

iKasTAG)

GEBIET ALMA-ATA. Die Plerdefarm 
der Kaskelener Versuchswirtschalt des 
Kasachischen Forschungsinstituts für 
Ackerbau „R. P. Williams der W.-l.- 
Lenin-Unionsakademie der Agrarwis
senschaften liefert täglich 25U Liter 
Kumys an die Krankenhäuser und Sana
torien der Republikhauptstadt. Das ist 
keine gewöhnliche Farm. Sie unter
scheidet sich von anderen dadurch, daß 
die Stuten das Jahr hindurch im Stall 
gehalten werden. Die Tiere werden 
unter der Aufsicht von Spezialisten des 
Veterinärdienstes von erfahrenen 
Farmarbeitern gepflegt.

Im Bild: Beim Melken der Stuten. 
S'? wird vom Melker Mukan Shanaba- 
jew durchgeführt. Der Farmbrigadier 
Sh. Abischew (links) und der Zootech- 

niker-Selekfionär T. W. Jegorowa.
Foto: KasTAG

keit der Völker, für sozialen Fort
schritt der Menschheit geschenkt. 
Gerade mit dem Internationalen 
Charakter dieser Bewegung, un
terstreicht der Autor Ist die 
Hoffnung der Menschheit auf Frie
den, Triumph der Ideale aer Frei
heit, des Guten und aer Gerech
tigkeit maßgebend verbunden.

Zugleich wirken die kommu
nistischen Parteien, sagte L. I. 
Breshnew auf dem XXVI. Par
teitag der KPdSU, unter verschie- 
aenen Vernältnissen, lösen ver
schiedene Aufgaben una bekun
den unterschiedliches Herange
hen an die vor Ihnen stehenae* 
Probleme. „Unsere Partei geiff 
davon aus, daß Meinungsver
schiedenheiten zwlscnen Kommu
nisten überwindbar sina, solange 
es sich natürlich nient um prin- 
z.pieile Memungsverschieaennei- 
ten zwischen Revolutionären und 
Reformisten, zwischen schöpferi
schem Marxismus una aogmati- 
schem Sektierertum sowie iLnks- 
raalkalem Aoenteurerium han
delt.. in dieser Fragt kann es 
natürlich keine Kompromisse ge
ben — heute ebenso« enig wie 
zu Zelten Lenins. Doch wenn die 
Kommunisten tür eine gemein
same revolutionäre Sache kämp- 
len, gehen wir davon aus, aaß ei
ne geduldige kameraoschaiiuciie 
Lrörterung der unterschiedlichem 
.Ansichten und Standpunkte ih
ren gemeinsamem Zielen am 
besten entspricht." (ö. 651).

Einen großen Platz nimmt auf 
den beiten aes Buches die an
sei tilge Erörterung von Fragen 
aer gegenwärtigen nationalen Be- 
ireiungsbewegung, aer Beziehun
gen zu jungen cntwickiungsxan- 
uern ein. Das sind sehr verschie
dene Lanuer, sagte L. 1. Bresh
new. Die einen naben nach aer 
belrelung aen revoiuuonur-ue- 
inokratiâcnen Weg eingescmagen. 
In anderen haben sicn Kapitalisti
sche Vernäitnisse geie^ugt. Es 
gibt aucn solche, die .m fanrwas- 
ser der Imperialistischen Pou- 
iitlk treiben. Im großen una gan
zen hat sich die geniale Len.n- 
sene Vorausslcnt oesuaugt, „uaß 
„n den Kommenaen entocneiaen- 
aen Schlachten aer Weltrevuiu- 
Lion die ursprungucn aui ule na
tionale Beireiung ger.ciiteie Be
wegung uer Menrheit aer Bevöl
kerung des Erdballs sicn gegen 
ucn i\.ap..aiIsmus una Imperialis
mus kernen wira... (Werke, d. 
44, S. 38, russ.).

Ein selbstverständlicher Ver
bündeter des Sozialismus in uer 
Losung vleier raaiKa.er Prote
ine der Gegenwart slna ment 
hur die Lanaer soziailst-sciier 
Orientierung, sondern aucn Bei
spielsweise aie zu einer groben 
Kralt geworaenen Bewegung uer 
iMchtpaKtgeounaenheii. im Kampi 
für aie best-gang aes 
lür die Schaffung eine. 
Weltwlrtscnaitsüranuiig 
Neokolonialismus un.
perlallsLlsche „Foaiuc aer Kano
nenboote", in aei Losung anue- 
rer bedeutsamer frage., uer ucn- 
Politik treten die Kanata aei »o- 
ziallstiscnen Gemeinscnati unu 
die Jungen Staaten immer öuer 
von einneitlicnen uik. naner. i-u- 
slt.onen aut. Die Beziehungen aer 
Sowjetunion zu solcher. Staaten 
gestalten sich immer enger ano 
Intensiver, und das ist am innaii 
des Buches gut zu erkennen Das 
Ist einer der sprechenasten Be
weise dafür, daß die Leninsche 
Außenpolitik der KPdSU und 
des Sowjetstaates die Interessen

frieaen», 
neuen

Che un-
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Morgen — Tag der Kriegsmarine der UdSSR

Beim Schutz der Meeresgrenzen
In der Atmosphäre einer hohen politischen und Arbeitsaktivifët, ausge

löst durch die Beschlüsse des XXVI. Parteitags der Kommunistischen Partei 
der Sowjetunion, begehen die Mariner zusammen mit dem ganzen Sowjet
volk em 26. Juli den Tag der Kriegsmarine der UdSSR. Über den Alltag der 
Mariner erzählt Admiral L. W. MISIN, Stellvertreter des Oberkommandieren
den der Kriegsmarine für Rückwärtige Dienste.

Ist dieserFür die Mariner ___
Feiertag eine Schau der Kampf
bereitschaft, der Erfolge lm 
Dienst und In der ...........
Während die Angehörigen

Ausbildung.
. _____ w -• ’ -i der

Flotte dem Volk, der Kommuni
stischen Partei und der Sowjet
regierung über ihre Ergebnisse 
im Militärdienst Rapport er
statten. mobilisieren sie Ihre 
Kräfte zur Erzielung noch besse
rer Leistungen In der politischen 
und Gefechtsausbildung, lm so
zialistischen Wettbewerb, In der 

ihnen

Melstcrschaft. Die so- 
Flotte Ist mit dem not- 
Arsenal von Funk-

erfolgreichen Lösung der 
gestellten Aufgaben.

In letzter Zelt haben 
Amerikaner, die sich mit 
Pekinger Hegemonisten 
plottieren, eine Kampagne 
Antisowjetismus entfaltet 
stürzen die Welt in ein neues, 
seinem Ausmaß nach niedagewe
senes Wettrüsten.

„Es gibt heute keine wichti
gere Aufgabe In internationaler 
Hinsicht für unsere Partei, für 
unser Volk, ja für alle Völker' 
der Erde, als den Frieden zu 
schützen", sagte der Generalse
kretär des ZK der KPdSU L. I. 
Breshnew auf dem XXVI. Par
teitag der KPdSU.

Unser Volk kann die Schaf
fung einer mächtigen Hochsee
flotte mit Recht als eine seiner 
größten Errungenschaften be
trachten. Gegenwärtig verfügt 
die sowjetische Flotte über 
Atom-U-Boote verschiedener 
Zweckbestimmung, Rake t e n-, 
U-Boot-Abwehr-, Minenabwehr-, 
Landungsschiffe und verschiede
ne andere Überwasserschiffe, die 
mit modernen Waffen ausgestat
tet sind. Große Gefechtsmöglich
kelten haben die U-Boot-Ab
wehrflieger- und die Raketenflle- 
gerkräfte. Die Marineinfanterie 
vervollkommnet ständig ihre mi-

die 
den 

kom- 
des 
und

lltärlsche 
wj et! sc he 
wendigen 
elektronilk und Automatik für die 
Bedienung und Lenkung der 
Waffen und Kampfmascninen, 
mit zuverlässigen Nachrichten
mitteln und nautischen Ausrü
stungen ausgestattet.

Die Hauptkraft der Flotte sind 
aber die der Kommunistischen 
Partei und dem Sowjetvolk 
grenzenlos ergebenen Menschen. 
Gegenwärtig haben die Kom
mandeure, Pollikader, Ingenieu
re und Techniker die erforderli
che politische und Spezialaus
bildung. 90 Prozent aller Offi
ziere sind Kommunisten und 
Komsomolzen. Die Fähnrich; 
werden in Schulen ausgebtlde; 
Der größte Teil der Jugend, d . 
In die Flotte kommt, hat Mitte. 
Schulbildung und eine gute vor 
militärische Ausbildung. Zu 
Zelt Ist Jeder zweite Soldat Bc 
ster der politischen una Ge 
fechtsausblldung, 90 Prozent de 
Personalbestands sind Armee 
angehörige mit Leistungsklasse.

In Erfüllung der Beschlüsse 
des XXVI. Parteitags der 
KPdSU widmen die kommen 
deure. Politleiter, die Parte 
und Komsomolorgane und all* 
Kriegsmariner alle Ihre Kräfte 
der weiteren Hebung ihres Aus 
blldungsnlveaus. In der See 
kriegsflotte hat sich der sozial! 
stlscne Wettbewerb unter dem 
Motto „Für hohe Gefechtsbereit 
schäft und strenge militärische 
Ordnung" weitgehend entfaltet 
Sein Initiator ist die Besatzung 
des Atom-Raketen-U-Boots. da 
vom Kapitän zur See G. Nikitin 
befehligt wird. Die U-Boot-Fah 
rer dieses Raketenträgers 'ösc 
in Ehren ihre hohen Verpfllch 
tungen ein.

Die erfolgreiche Erfüllung 
der Aufgaben auf Ferhfanrten 
hängt vielfach von der exakten 
Arbeit der rückwärtigen Dien
ste ab. Gegenwärtig stellen sie 
einen komplizierten Kampfme- 
chanlsmus dar, der aus zahlrei
chen Diensten verschiedener 
Zweckbestimmung besteht. Dar
unter nimmt die Hllfsschiffsflottc 
einen würdigen Platz ein. Sie 
wird durch neue Schiffe ver
schiedener 
füllt, z. B. 
„Boris Butoma", ___
schlffe vom Typ „Beresin", Ret- 
tungs-, ’ . "
Schiffe. Alle sind mit modernen 
Seeumschlagmltleln, Rettungs
ausrüstung und Medizingeräten 
ausgestattet und Imstande, Auf
gaben der Sicherheit in Jedem

neue Schiffe 
Bestimmung aufge- 

Tanker vom Typ 
Versorgungs-

Lazarett- und andere

Raum des Wellozeans zu erfül
len.

Die Kommunistische Partei 
und die Sowjetregierung bekun
den ständige Sorge um die Le- 
bensbedlngungen des Personal
bestands. Die sozialen Fragen 
sind nicht belanglos und unbe
deutend. Sie sind direkt verbun
den mit der GefechtsDerelt- 
schaft. In den letzten Jahren 
wurde der Bau von Wohnungen, 
kulturellen, sozialen und ande
ren Versorgungseinrichtungen 
bedeutend erweitert. Es wurden 
Dutzende Wohnungen. Gaststät
ten, Klubs, Polikliniken und Kin
dergärten, Verkaufsstellen, Ca
fes, Malrosenteestuben und an
dere soziale Objekte gebaut.

Der Sowjetstaat weist der 
Flotte alle notwendigen mate
riellen Mittel zu. Ihre umsichti
ge und wirtschaftliche Nutzung 
ist ebenfalls ein wichtiges An
liegen der Kommandeure, PoHt- 
organe, der Partei-, Komsomol- 
und Gewerkschaftsorgane sowie

der ganzen FlotteöffentLichkelt.
Überall wird auf die Verstär

kung des Sparsamkeitsprinzips 
und auf das sorgsame Verhalten 
zum sozialistischen Eigentum 
hingewirkt. Viele Fiotlenver- 
bhndc und -einhellen wetteifern 
um Einsparung von Kraftstoffen 
und Energieressourcen sowie an
deren wertvollen Materialien. 
Spitzenleistungen erzielte der 
Kreuzer „Oktoberrevolution" und 
das U-Boot-Abwehrschlff „Pelro- 
pawlowsk".

Inspiriert durch die histori
schen Beschlüsse des XXVI. Par
teitags der KPdSU, sind sich die 
sowjetischen Kriegsmariner Ihrer 
Verantwortung vor der Kommu
nistischen Partei und dem So
wjetvolk für den zuverlässigen 
Schutz der Meeresgrenzen des 
Landes zutiefst bewußt. Sie sind 
Immer auf der Hut und oerelt, 
alle ihre Kräfte und Kenntnisse 
zur Verstärkung der 
gungsmacht unserer 
Heimat eLnzuselzcn.

Verteldl- 
gelleijten

(TASS)

Die zweifache Rotban
ner-Baltische Flotte. Mit 
neuen Erfolgen in der 
politischen und Gefechts
ausbildung begehen die 
Mariner der Baltischen 
Flotte den Tag 
Kriegsmarine. Treu 
revolutio n ä r e n 
Kampftraditionen, 
sie bestrebt, ihre patrioti
sche und internationale 
Pflicht tadellos zu erfül
len und schützen wach
sam die friedliche Arbeit 
des Sowjetvolkes.

Auf den Schiffen und 
in den Flotteneinheiten 
wächst die Zahl derjeni
gen, die die furchtgebie
tende Kampftochnik voll
kommen beherrschen und 
ihre Gefechtsausbildungs
aufgaben mit hoher Be
wertung erfüllen.

Im Bild: Die führenden 
Mariner vom Kreuzer 

„Oktoberrevolution".

äil InternationalesPanorama
Verorecnen gegen 
die Menschheit

nicht nur des Sowjetvolkes, son
dern auch aller Menschen der 
Arbeit, der überwiegenden Mehr
heit der Bevölkerung unseres 
Planeten zum Ausdruck brlngtl 

Während unsere Partei und 
Änser Staat neue Friedensinitia
tiven vorbringen, .das Friedens
programm, das weitgehende In
ternationale Anerkennung ge
funden hat, weiter entwickeln 
und konkretisieren, kämpfen sie 
konsequent für die lichte Zu
kunft der ganzen Menschheit. 
„Unser Kampf um die Festi
gung des Friedens, um die Ver
tiefung der internationalen Ent
spannung ist vor allem ein 
Kampf dafür, daß dem Sowjet
volk entsprechende äußere Be
dingungen zur Lösung seiner 
schöpferischen Aufgaben gesi
chert werden. Somit lösen wir 
auch ein Problem von wahrem 
weltweitem Charakter. Denn es 
gibt Jetzt für kein Volk eine be
deutendere, wichtigere Aufgabe 
als die Erhaltung des Friedens, 
als die Sicherung ’ 
sten Rechts jedes 
des Rechts auf das

2.
In den Werken 

news sind Probleme 
schaftlichen und sozialen 
Wicklung der sowjetischen Ge
sellschaft auf Neuererart aufge
worfen. Diese Probleme sind 
gründlich durchdacht, wissen
schaftlich fundiert, kritisch, ziel
sicher und von der Sorge um 
das Wohl der werktätigen Men
schen durchdrungen.

„Gerade auf dem Gebiet der 
Ökonomik wird das Fundament 
für die Lösung von Sozialaufga
ben, für die Verstärkung der 
Verteidigungsmacht des Landes, 
ein Fundament der aktiven Au
ßenpolitik gelegt. Gerade hier 
werden entsprechende Vorausset
zungen für die erfolgreiche Be
wegung der sowjetischen Gesell
schaft zum Kommunismus ge
schaffen (S. 668). Im Buch ist 
die umfassende theoretische, or
ganisatorische und politische 
Massenarbeit der KPdSU wider
gespiegelt, die aut die Vervoll
kommnung unseres Wirtschafts
mechanismus, auf die Intensivie
rung der gesamten gesellschaft
lichen Produktion und eine rapi
de Hebung des Niveaus ihrer 
Leitung, auf die weitere Entfal
tung des sozialistischen Wettbe
werbs und den Aufstieg der Ar
beitsaktivität des Volkes abzJelt.

lm zehnten Planjahrfünft stieß 
die Wirtschaftsentwicklung der 
UdSSR auf viele Schwierigkei
ten. Deren Ursachen analysie
rend und auf Wege ihrer Über
windung verweisend, betont L. 1. 
Breshnew, daß das Programm 
der Hebung des Wohlstands des 
Sowjetvolkes im ganzen erfolg
reich realisiert wurde. Es 
kommt jetzt darauf an, Voraus
setzungen für ein aktiveres Vor
an komm en in dieser Richtung 
zu schaffen, das das höchste 
Ziel der Wlrtschaflsstrategie der 
KPdSU ausmacht. Das g?gen- 
wärtlge Niveau der Entwicklung 
der Volkswirtschaft des Landes 
überzeugt davon, daß .... die He
bung des Volkswohlstands Jetzt 
ohne Steigerung der Effektivi
tät der Ökonomik und Intensi
vierung der gesamten gesell
schaftlichen Produktion unmög
lich ist" (S. 471). Die Ausar
beitung und Realisierung von 
Maßnahmen zu solch einer qua
litativen Umgestaltung vieler 
Kettenglieder der Ökonomik 
werden von unserer Partei be
harrlich In den Blickpunkt nicht 
nur der Organe der staatlichen 
und wirtschaftlichen Leitung 
bzw der Produktionsleiter, son. 
dem auch der Partei-, Gewerk 
schafts- und Komsomolorganisa
tionen. der Arbeitskollektive, al
ler Sowjelmenschen gestellt. 
Denn das Ist fürwahr ein Anlie
gen des ganzen Volkes.

Auf dem Oktobèrpleroum

des vornehm- 
Menschen — 
Leben."

L. 1. Bresh- 
der wirt- 

Ent-

(1980) des ZK der KPdSU be
tonte L. 1. Breshnew die Not
wendigkeit, die Methode der 
Zielprogramme weitgehend an
zuwenden, dabei muß „jedes 
dieser Programme einen begrün
deten, auf genaue Berechnungen 
gestützten Plan von Maßnahmen 
darstellen, die auf das Endresul
tat, auf die volle Lösung des 
etwaigen Problems abzielen. Es 
ist wichtig, daß lm Programm 
die Etappen und die Reihenfolge 
der zu lösenden Aufgaben fest
gelegt sind“. (S. 474). Ein Bei
spiel solch einer Aussondei ung 
von Objekten mit Zielprogram- 
mlerung lieferte L. I. Breshnew 
ein Jahr zuvor — auf dem No
vemberplenum (1979) de3 ZK 
der KPdSU. Das waren der 
Transport, Brennstoff und Ener
getik, Metallurgie und Maschi
nenbau, Investbau, Versorgung 
der Bevölkerung mit Lebensrnit
teln sowie mit Induslriewaren.

Auf dieser Grundlage wurden 
Aufgaben der rapiden Hebung 
des Leitungsniveaus lm weite
sten Sinne dieses Wortes gestellt, 
einschließlich der infolgedessen 
eintretenden besseren Auswer
tung der Errungenschaften der 
Wissenschaft, der Arbeitskräfte
ressourcen, der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität, der weite
ren Festigung der Disziplin auf 
allen Ebenen, auf allen Arbeits
abschnitten und schließlich des 
anspruchsvolleren Herangehens 
an die Lösung von Kaderfra
gen. Es gilt, diejenigen ent
schiedener zu ersetzen, die ihre 
Pflicht nicht erfüllen, und ener
gische schöpferisch denkende 
und aktive Genossen kühner zu 
befördern" (S. 210). Im Rechen
schaftsbericht des ZK der 
KPdSU an den XXVI. Parteitag 
der KPdSU gewann solch ein 
zielgerichteter Hinweis vollen
dete Formen, den Parteikomi
tees, Staats- und Wirtschaftsor
ganen aller Ebenen wurden kla
re Richtungen bei der Arbeit 
gegeben.

Die Umstellung der Ökonomik 
auf die Gleise der Intensiven 
Entwicklung sieht voraus, wie 
es lm Buch heißt, daß die besten 
Endresultate um einen geringe
ren Preis, durch eine zweckmä
ßigere Nutzung der Mittel und 
Möglichkeiten erzielt werden 
müssen. Folglich ist die Organi
sation eines beharrlichen tagtäg
lichen, wahrhaft volksumfassen
den Kampfes um die Einspa
rung notwendig. Bei der Lösung 
solch einer Aufgabe vereinen 
sich die eigentlich ökonomischen 
Probleme unmittelbar mit den 
politisch-erzieherischen, mit der 
Notwendigkeit, die demokrati
schen Grundlagen in der wich
tigsten Sphäre des gesellschaft
lichen lebens — in der Arbeit, 
Produktion — weiter zu vertie
fen, mit dem Bedürfnis, unsere 
unersetzliche Reserve — die In
itiative der Massen — größt
möglich zu nutzen.

Die sowjetische Gesellschaft 
Ist eine Gesellschaft der werktä
tigen Menschen, und die Aufga. 
ben ihres weiteren Fortschritts 
sind mit der Vervollkommnung 
der Produktionsbeziehungen, des 
Systems der materiellen und mo
ralischen Stimuli zur Arbeit, mit 
der Verbesserung der Bedingun
gen der Arbeit, der Steigerung 
ihrer Produktivität und Anzie
hungskraft. der schöpferischen 
Grundlagen lm Arbeitsprozeß 
untrennbar verbunden. Einen un
mittelbaren sozialen und politi
schen Inhalt und Sinn hat der 
Prozeß der Immer aktiveren Her
anziehung der breiten Werklä 
tlgenmassen an die Leitung der 
Produktion, besonders durch 
die weitere Entfaltung des sozia
listischen Wettbewerbs una die 
Einführung neuer Formen der 
kollektiven Organisation der Ar
beit. „Den sozialistischen Wett
bewerb, die Bewegung um kom
munistische Einstellung zur Ar
beit betrachtet die Partei nicht,

Foto: TASS

der 
den 

und 
sind

nur als einen mächtigen Hebel 
für die Mehrung der Arbeitslei
stungen, die beschleunigte Lö
sung großangelegter Wirt
schaftsaufgaben, sondern auch 
als ein wichtiges Mittel der 
kommunistischen Erziehung der 
Massen. Der Wettbewerb oeel-n- 
llußt positiv die moralische At
mosphäre in den Kollektiven, die 
Herausbildung, des Gefühls des 
Herren des Landes bei den So- 
wjetmenschen, die Entwicklung 
der sozialistischen Dempkratle, 
das gesamte gesellschaftlich-po
litische Leben (S. 10).

Die Wirtschaftsaufgaben be
trachtet die Partei In engem or
ganischem Zusammenhang mit 
Problemen der sozialen Entwick
lung, mit politischen und Ideolo
gischen Erziehungsaufgaben. Ge
rade so sind im Buch die Aufga
ben der Vervollkommnung der 
sozialistischen Demokratie, der' 
Förderung der Wirtschaftsrolle 
der Sowjets aller Ebenen und 
der unter ihrer Leitung und 
Kontrolle arbeitenden Staatsor
gane, der Entwicklung der In
itiative, der Förderung der so- 

. zlalen Aktivität der breiten 
Werktätigenmassen gestellt. Die 
Hinweise des XXVI. Parteitags 
der KPdSU zu diesen Fragen 
sind von prinzipieller und lang
fristiger Bedeutung. Der Autor 
des Buches liefert ein Muster des 
aufmerksamen, wahrhaft Lenin
schen Verhaltens zur Initiative 
von unten, zu den Arbeitstaten 
und Initiativen der Werktätigen 
und Arbellskollektive verschie
dener Zweige, zu den Errungen
schaften verschiedener Abteilun
gen unseres allgemeinen soziali
stischen Kollektivs. Davon zeu
gen die zahlreichen im Sammel
band gebrachten Grußschroiben 
an werktätige Menschen, die von 
der Sorge für die Schaffung ei
ner schöpferischen Atmosphäre 
In der Gesellschaft durchdrun
gen sind.

Bei der zusammenhängenden 
Lösung wirtschaftlicher, sozialer 
und politischer Erziehungsaufga
ben, Im Prozeß der konkreten 
revolutlonär-umgestallenden Pra
xis des kommunistischen Auf
baus wird das System der gesell
schaftlichen ” 
entwickelten 
vollkommnet, erstarkt die sozia
le, internationale und ldeologi- 
sche-polllische Einheit der 
wjetlschen Gesellschaft. „Die 
Geschlossenheit, die Einheit der 
Gesellschaft" sagt L. 1. Bresh
new, „Ist ein einzigartiges Ei
gentum des Sozialismus, unsere 
unschätzbare unb eslegbare 
Kraft" (S. 279). Die Entwick
lung dieser Prozesse In dieser 
Etappe ermöglichte 
XXVI. Parteitag zu schlußfol
gern, daß es schon In der sozia
listischen Entwlcklungss t u f e 
möglich Ist, die Teilung der Ge
sellschaft in Klassen zu über
winden und den Weg zu einer 
Gesellschaft der vollen sozialen 
Gleichartigkeit, der tatsächli
chen sozialen Gleichheit aller 
Werktätigen zu schreiten. Wäh
rend die Partei so die aktuellen 
laufenden Aufgaben löst, sieht 
sie Immer die Endziele unseres 
Kampfes, die kommunistische 
Perspektive und setzt alles dar
an, damit die bewußte Organisa
tionsarbeit und der Kampf der 
Volksmassen zur Erreichung 
dieser Ziele Immer aktiver 
ergebnisreicher wird.

3.
Die Partei Lenins, die 

den Wohlstand des Volkes, 
Verwirklichung der vitalen 
teressen der Arbeitsmenschen 
als Ihr höchstes Ziel setzt, ver
vollkommnet unermüdlich 
Formen und Methoden I 
Tätigkeit unter den Massen 
lm Innerparteilichem Leben. 
Ist die Forderung der Zelt, 
nach der Vorwärtsbewegung 
serer Gesellschaft stellt das 
ben der Partei und dem ’

Beziehungen des 
Sozialismus ver-
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sich 
die 
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Ihrer 
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Je 
1 un- 
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immer umfangreichere 
kompliziertere Aufgaben, größer 
wird die Verantwortung der 
Partei für deren richtige und ef
fektive Lösung. In seinem Refe
rat auf dem XXVI. Parteitag 
der KPdSU erinnerte L. I. Bresh. 
new: „Auf dem XXV. Parteitag 
wurde die Schlußfolgerung 
zogen, daß in der Periode 
entwickelten Sozialismus 
Rolle der Partei im Leben 
Gesellschaft wächst. Das vergan
gene Jahrfünft hat gezeigt: Die
se Schlußfolgerung ist völlig 
richtig. Gerade heute, angesichts 
der beeindruckenden Leistungen 
des Sowjetvolkes, begreift man 
noch besser Lenins Wort: Die 
Partei ist die Vernunft, die 
Ehre und das Gewissen unserer 
Epoche" (S. 713).

Die KPdSU gedenkt heilLg 
des großen Vermächtnisses ihres 
Begründers und Führers W. 1. 
Lenin darüber, daß .... die Rolle
des Vorkämpiers nur eine Partei 
erfüllen kann, die von einer 
fortgeschrittenen Theorie gelei
tet wird“ (Bd. 6, S. 25. russ.). 
und realisiert es konsequent. Die 
schöpferische Entwicklung des 
Marxismus-Leninismus befindet 
sich ständig im Mittelpunkt Ih
rer Aufmerksamkeit. Als ein 
wesentlicher Beitrag zur Schatz
kammer der revolutionären Theo
rie erwies sich die Ausarbeitung 
der Konzeption einer entwickel
ten sozialistischen Gesellschaft. 
Sich auf diese stützend, präzi
sierte und konkretisierte die 
Partei die Wege und Termine 
der Realisierung unserer Pro- 
grammzielc, bestimmte die Stra
tegie und Taktik für eine lange 
historische Periode. Alle Selten 
der leitenden Tätigkeit der 
KPdSU in der gegenwärtigen 
Etappe unserer gesellschaftli
chen Entwicklung sind durch
aus wissenschaftlich begründet. 
Die Treue zum schöpferischen 
Leninismus, zu seinem revolu
tionären Prinzip macht die Ar
beit der Partei noch zielgerich
teter und effektiver, fördert noch 
mehr das Wachstum ihrer Auto
rität und Ihres Einflusses auf die 
Massen.

lm achten Band des Sammel
werks „Auf Leninschem Kurs", 
insbesondere in den Reden vor 
dem Parteitag und in den Mate
rialien des XXVI. Parteitags 
der KPdSU, werden die Fragen 
der Vervollkommnung der Me
thoden der Leitung durch die 
Partei, der Entwicklung der Ge
sellschaft, des lhnerparleliichen 
Lebens, der Verbesserung des 
qualitativen Bestands der Par
tei, der Erhöhung der Avainlgar- 
derolle der Parteiorganisationen 
und Kommunisten groß aufge
worfen, werden allseitig und 
konkret gelöst. Die wahrhaft Le
ninsche Einstellung offenbart 
sich in dem für den Sill der 
Pprleltällgkebt kennzeichnenden 
Leitsatz darüber, daß „die Par
tei nie auf Lorbeeren ausruhte 
und nie der Ansicht war, daß 
re Autorität- ein für allemal 
rungen worden ist. Deshalb 
mühen wir uns, heute menr 
tun als gestern, mit 
Kräfteeinsatz au arbeiten : 
Wohl des Volkes" (S. 290).

Hauptaufgabe der Parteiorga
nisationen ist die organisatori
sche, Ideologische und politi
sche Massenarbeit, die m.t der 
Gewährleistung der entscheiden
den Ausrichtungen In der Pra
xis des kommunistischen Auf
baus verbunden Ist. Unter den 
Hauptrlchtungen einer solchen 
Arbeit nennt der Autor:

die größtmögliche .Entfaltung 
des sozialistischen Wettbewerbs, 
seine Orientierung auf dle ^quall- 
tatlven Kennziffern, den 
um die Erfüllung der 
pläne;

die Unterstützung und 
gemelnerung

ge- 
des 
die 
der

lh- 
er- 
be- 
zu 

höherem 
zum

Kampf
Gegen-

Verall- 
!..:. ::: J f ortgesc h r lt len er

Arbeitserfahrungen, -formen und 
-methoden, die die Steigerung

Arbeitsproduktivität 
dem;

die konsequente Realisierung 
des Sparsamkeitsprinzips, die 
rationelle Nutzung der materiel
len Werte und Finanzmittel;

den Kampf gegen Verletzer 
der Arbeitsdisziplin, Schlendrian 
und Schlamperei. Eine wachsen
de Rolle müssen in diesem 
Kampf die Arbeitskollektive 
spieien. (Siehe S. 211).

Die Partei vereint die genaue 
praktische Ausrichtung der poli
tischem Massenarbeit mit der 
Orientierung auf die kommuni
stischen Ideale, mit beharrlicher 
Erhöhung der politischen, mora
lischen und Weltanschauungs
kultur der Massen. Gerade unter 
diesem Gesichtspunkt werden 
Im Buch die Aufgaben zur Ver
vollkommnung der Ideologischen 
Arbeit, zur Herausbildung eines 
neuen Menschen — eines hoch
gebildeten und kulturellen, für 
aen Berufsmeisterschaft kenn
zeichnend sind, und zugleich ei
nes allseitig entwickelten, mit 
einer reichen Innenwelt, der es 
vermag, komplizierte Erschei
nungen der Gegenwart von der 
Position der wissenschaftlichen 
Weltanschauung aus zu begrei
fen.

Die
(insbesondere das Referat 
dem XXVI.
KPdSU) enthalten 
llches Programm 
richteten ideologischen, 
sehen und " ' ’ 
der Partei, 
Praxis, die 
rangen und 
mc der Gegenwart, die morali
schen Werte von allgemein, 
menschlicher Bedeutung und 
klare ideologische Klassenposl- 
lIonen vereint. Gerade so wer
den die Fragen über die Erzie
hung der Jugend, über die Bil
dung einer hohen politischen 
Kultur bei allen Mitgliedern der 
Gesellschaft, über die Aufgaben 
der Literatur und Kunst, der 
Massenmedien usw. gestellt.

Die Partei erfaßt und verall
gemeinert schöpferisch die Er
fahrungen des sozialistischen 
und kommunistischem Aufbaus, 
die neuen wichtigen Erscheinun
gen und Prozesse in der Welt
arena, entwickelt und bereichert 
unermüdlich die revolutionäre 
Theorie, im Referat L. I. Bresh
news auf dem XXVI. Parteitag 
der KPdSU sind auf dieser 
Grundlage Richtlinien zur Präzi
sierung der Programmaufgaben 
vorgemerkt worden.

Der Inhalt des Sammelwerks 
beweist überzeugend, daß die 
Leninsche Kommunistische Par
tei, die 17,5 Millionen Kämpfer 
zählt, den richtigen, Leninschen 

................ ‘ • zu 
er- 
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Die Eskalation der Israeli
schen Aggression gegen Liba
non ist ein Verbrechen gegen 
die Menschheit und bedroht den 
Weltfrieden. Das erklärte Dr. 
James Jackson, Mitglied des Po
litbüros des ZK der KP der 
USA.

Die Banditenüberfälle Israels 
auf die arabischen Länder seien 
ein Teil der aggressiven Pläne 
der herrschenden Kreise der 
USA. die seit der Amtsübernah
me der Reagan-Regierung ihren 
Kurs auf die Schürung der in
ternationalen Spannungen stark 
aktiviert hätten. Die Emissäre 
des Weißen Hauses und des 
Außenministeriums pendelten in 
der letzten Zelt ständig zwi
schen Washington und Tel Aviv 
hin und her. Sie müssen also 
von den Absichten Begins ge
wußt haben, die freche Aggres
sion gegen das libanesische Volk 
zu eskalieren.

Die Bandlienaktlonen des Be- 
gln-Reglmes könne man nur mit 
der Überzeugung Israels erklä
ren. daß es im Interesse Jener 
handelt, die seine Politik kon
trollieren. Weder Umfang noch 
Potential der zionistischen Re
gierung könne es ihr erlauben, 
im Alleingang die Weltöffentlich
keit herauszufordern. Ihre 
Handlungen seien von der 
Überzeugung diktiert, daß Wa
shington nicht nur keinerlei rea
le Maßnahmen des Protests er
greifen wird, sondern tatkräftig 
den verbrecherischen Kurs un
terstützt.

Die internationale Gemein
schaft sollte in der entschieden
sten Weise den Aggressor ver
urteilen und Maßnahmen ergrei
fen, die weitere Überfälle Isra
els auf die benachbarten arabi
schen Staaten verhindern. Die 
beste Methode, einen Weg zu 
einer friedlichen Regelung im 
Nahen Osten zu- finden, bestehe 
in einer internationalen Konfe
renz in Genf unter Beteiligung 
aller interessierten Seiten, ein
schließlich der Palästinensischen 
Befreiungsorganisallon. der So
wjetunion und der Vereinigten 
Staaten, unterstrich Jackson. 
Die Anstrengungen zur Beseiti
gung der Spannungen lm Nahen 
Osten hätten begonnen, Früchte 
zu tragen. Es sei eine Vereinba
rung getroffen worden, in Genf 
die internationale Konferenz zur 
Erreichung einer gerechten und 
dauerhaften Lösung der Proble
me durchzuführen. Der Fort
schritt auf diesem Gebiet sei 
jedoch durch die Intrige von 
Camp David liquidiert worden. 
Mit diesem Manöver hätten die 
Vereinigten Staaten versucht, 
Bedingungen für die militäri
sche Präsenz lm Nahen Osten 
zu schaffen. Ergebnis des Camp- 
David-Abkommens sei die Akti
vierung der internationalen Ter
rortätigkeit Israels, der schon 
Hunderte friedliche Bewohnerder 
arabischen Staaten zum Opfer 
gefallen, sind.

Die Banditenangriffe 
auf Libanon dürfe man
von den Plänen der Stationie
rung amerikanischer Kernwaffen 
In Westeuropa, von dem uner
klärten Krieg der USA gegen 
Afghanistan, von der 
stung Pakistans und 
schwörung mit China 
der Schaffung einer 
Eingreiftruppe" und 
scher Stützpunkte im
Golf und im Nahen Osten tren
nen. erklärte Jackson. Alle diese 
Aktionen der USA steilen eine 
ernste Gefahr für den Frieden 
und die Sicherheit der Völker 
dar.

und die Wohlfahrt eine Heuche
lei.

Nicht von ungefähr klingt der 
Name dieser subversiven Organi
sation eher amerikanisch An
scheinend hat sie gleiche Aufga
ben wie die elnscnläglgen ame
rikanischen Dienste, die auf Un
terstützung des konterrevolutio
nären afghanischen Abschaums 
und Organisierung von Terror
akten vom Territorium Paki
stans gegen das afghanische 
Volk spezialisiert sind. 1

Giftgas eingesetzt
Die Luftwaffe der salvadoria

nischen Junta setzt bei den 
Strafaktionen gegen die Parti
sanen in nördlichen und westli
chen Gebieten El Salvadors 
Giltgasbomben amerikanischer 
Produktion ein. Das geht aus 
Berichten von Flüchtlingen aus 
diesem mittelamerikanischen 
Staat hervor. Barbarische Bom
benangriffe wurden den Berich
ten zufolge gegen die Ortschaf
ten Los Fllos, Los Amates, Ojo 
de Agua, Potonico sowie ge
gen die Umgebung der Wasser
kraftwerke Cerro Grande und 
Cinco de Novlembre, Departe
ment Chalalenango, geflogen.'

Politische Beobachter ver
weisen in diesem Zusammen
hang darauf, daß die Lieferun
gen chemischer Waffen durch 
die USA an die Junta keines
wegs der erste Fall dieser Art 
ist. Die ganze Welt erinnert sich 
noch daran, daß solche Waffen, 
so das sogenannte .Orangere- 
agens', vom Pentagon während 
der Aggression des amerikani
schen Imperialismus gegen das 
vietnamesische Volk eingesetzt 
wurde.

Karnpfstoffgranaten amerika
nischer Produktion wurden auch 
bei Terroristen banden in Afgha
nistan sichergestellt. Diese durch 
internationale Verträge verbote
ne Massenvernichtungs waffe 
wurde bekanntlich von Terrori
sten heimtückisch in einigen 
Schulen Kabuls eingesetzt.

Israels 
nicht

Werke L. I. Breshnews, 
auf 

Parteitag der 
ein ausführ- 

elner zlelge- 
pollti- 

Erziehujigstätigkelt 
das die Theorie und 
historischen Erfah- 
brennenden Proble-

Kurs geht, ihre Verbindung 
den Volksmassen als deren 
probier polllLsclvcr Leiter 
Führer stets festigt. Sie mehrt 
unermüdlich das Ideologische 
Rüstzeug der sowjetischen Ge
sellschaft, verstärkt den Willen 
der Massen, fördert deren Initia
tive und Elan. Deshalb sehen 
die Sowjelmenschen mit Zuver
sicht In den morgigen Tag. „Ihr 
Optimismus aber ist nicht die 
Selbstsicherheit vom Schicksal 
Verwöhnter. Unser Volk weiß: 
Alles, was es besitzt, wurde 
durch eigene Arbeit geschaffen, 
mit dem eigenen Blut verteidigt. 
Wir sind Optimisten, well wir 
der Kraft der Arbeit vertrauen, 
well wir auf unser Iztnd, auf 
unser Volk bauen. Wir sind Op
timisten, weil wir unserer Par
tei vertrauen und well wir wis
sen: Der Weg, den sie weist, Ist 
der einzig richtiger (S. 728).

Das Buch L. I. Breshnews lie
fert eine klare Auffassung der 
aktuellen Probleme der Theorie 
und Politik der KPdSU, flößt 
Zuversicht In den Triumph der 
lichten Ideale der kommunisti
schen Umgestaltungen ein.

(Aus „Prawda")

Aufrü- 
der Ver- 
sowle von 
,.schnellen 
amerikani- 
Persischen

Provokatorisches 
Vorhaben

In Westdeutschland wurde ei
ne neue Wohlfahrtsorganisation 
..Help" (..Hilfe") — gegrün
det, deren Vorstand Journalisten 
In Frankfurt am Main mit viel 
pomp vorgestellt wurde. Dem 
Vorstand gehören Vertreter al
ler vier Parlamentspartelen — 
CDU. CSU. SPD und FDP — 
sowie der „Ollo-Benecke-Stif- 
tun>g" an, die unmittelbar aus 
dem Staatshaushalt über das Mi
nisterium für Jugend, Familie 
und Gesundheit finanziert wird.

Das erste von ..Help" ausge- 
slatlete Flugzeug Ilog aus 
Frankfurt am Main mit Kurs auf 
Pakistan. Der Bestimmungsort 
des „HUfswerkes", für das Pres
se und Fernsehen so mächtig 
die Werbetrommel rührten, wa
ren die sogenannten ,,Flücht
lingslager" auf pakistanischem 
Territorium, in denen konterre
volutionäre Barni en ausgebildet 
und dann nach Afghanistan ein
geschleust werden.

Die reaktionäre Propaganda 
In der BRD rühmt dieses provo
katorische Vorhaben. Besonders 
mächtig legt sich ZDF Kommen
tator Loewenthal, ein schlimmer 
Sowjetfeind, Ins Zeug. Die Ur
heber und Veranstalter der neu
en Verleumdungskampagne ge
gen die UdSSR und Afghanistan 
sind Leute, die In der BRD Re
gierungsämter bekleiden und 
Parlamentsmandate besitzen. Vie
les besagt auch die Tatsache, 
daß dieses provokatorische Ge
tue gleichfalls aus staatlichen 
Mitteln finanziert wird. Das 
wurde dem TASS-Korresponden
ten Im Vorstand des Fonds der 
..Otto-Benecko-Stlftung" bestä
tigt.

Die ..Nichteinmischung In die 
afghanischen Angelegenheiten", 
von der die westdeutsche Propa
ganda Tag und Nacht trom
melt, bedeutet In Wirklichkeit 
eine Vorschubleistung für die 
afghanische Konterrevolution

Negativer Einfluß
Der von bestimmten Ländern 

der NATU elngeschiagene Kurs 
auf Hochrüstung und militäri
sche Überlegennelt übe einen 
negativen Einfluß auf den Ver
laut der Wiener Verhandlungen 
aus. Das erklärte der Leiter der 
sowjetischen Delegation, Bot
schafter Nikolai Tarassow, auf 
der Schlußsitzung der XXIV. 
Runde der Verhandlungen über 
eine gegenseitige Reduzierung 
von Streitkräften und Rüstun
gen in Mitteleuropa, In denen 
jetzt eine Pause bis Ende Sep
tember eintritt. Wie auf einer 
Pressekonferenz nach der Sit
zung mitgeieLlt wurde, verwies 
der sowjetische Delegierte dar
auf, daß auch Mitteleuropa um
fassend in die intensiven militä
rischen Aktivitäten einbezogen 
werde. Zur Haltung des Westens 
bei den Verhandlungen bemerk
te er, den NATO-hührern sei 
es gelungen, den westlichen 
Teilnehmern einen eindeutig un
konstruktiven Kurs aufzuzwln- 
gen, demgemäß sie auf vorbe
haltloser Annahme ihrer Vor
schläge bestehen, die Kompro- 
mißvorschiäge der sozialisti
schen Länder unbeantwortet las
sen und sich weigern, sachlich 
am ersten Abkommen zu arbei
ten.

„Diese unrealistische Haltung 
dürfte auf die Versuche des 
Westens zurückzuführen sein, 
die Wiener Verhandlungen In ei
nen Deckmantel für militaristi
sche Kreise zu verwandeln, da
mit sie ungestört Waffen anhäu
fen und ihr militärisches Poten
tial ausbauen können. Wenn dem 
so ist, so müssen die sozialisti
schen Länder daraus die Konse
quenzen ziehen", sagte Taras
sow.

„Die Sowjetunion und die an
deren Staaten des Warschauer 
Vertrags unternehmen große An
strengungen, um die Wiener 
Verhandlungen in eine konstruk
tive Bahn zu lenken und sie zu 
führen. Sie schlagen vor, sich 
unverzüglich auf die Nichtver
größerung der Truppen der Ver
handlungstellnehmer für die Zeit 
der Verhandlungen zu einigen", 
fuhr der Politiker fort.

Abschließend appellierte die 
sowjetische Delegation an die 
westlichen Verhandlungspartner, 
zu baldestmögllchen Fv. L. ’ 
ten bei den Verhandlungen 
zutragen.

Fortschrlt-
bel-

Erneutes 
Waffengerassel

Die Vereinigten Staaten 
einige Ihrer Verbündeten in

und 
__ o_ ___ ... .La- 
telnamerlka und Westeuropa be
gannen mit den größten Flotten
manövern lm Atlantischen Ozean 
nach Beendigung des zweiten 
Weltkriegs. Sie laufen unter dèr 
Bezeichnung „Ocean Venge 81". 
Wie amerikanische Agenturen 
unter Berufung auf einen Ver
treter des USA-Kommandos für 
den atlantischen Raum meldete, 
nehmen an den Manövern Insge
samt 250 Schiffe, mehr als 1 000 
Flugzeuge und 120 000 Soldaten 
und Offiziere teil. Die Manöver, 
mit dem „alle Aspekte der 
Kriegsführung auf dem Meer" 
überprüft werden sollen, sind In 
sechs Etappen von Mitte Juli bis 
Mitte September geplant

Beispiellos Ist auch die geo
graphische Ausdehnung der Ma
növer. Sie werden gleichzeitig 
im Süden und Norden des Allan, 
tischen Ozeans, lm Karibischen 
Meerbecken sowie lm Norwegi
schen Meer und der Ostsee In 
der Nähe der sowjetischen Grèn 
zen stattfinden.
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Morgen — Tag des Handelsmitarbeiters

Initiativen eines Kollektivs
den 
So- 
An- 
sich 
ver-

Millionen Mitarbeiter des Handels und Gaststätten
wasens begehen morgen ihren Berufsfeiertag — 
Tag des Handelsmitarbeiters. Dutzende Millionen 
wjetmenschen nehmen täglich deren Dienste in 
Spruch, Die gute handelsmäßige Bedienung wirkt 
positiv auf die Stimmung der Werktätigen aus, 
länger! ihre Freizeit.

In den letzten zehn Jahren hat sich der Warenum
satz im staatlichen und Genossenschaftshandel verdop
pelt. Den Kunden werden mehr als 
darfsartikel verkauft. Im Lande gibt

„WIE ICH SEHE, können Sie 
sich nicht für einen bestimmten 
StolT entschließen", wendet sich 
die Verkaufskonsulcntin an die 
Kundin, die zaudernd vor der 
Stoffvitrine steht. „Brauchen Sie 
Hilfe?"

„Ich wollte ein Geburtstags
kleid für meine 18Jährlge Toch
ter nähen lassen", antwortet die 
Frau.

„Dann nehmen Sie diesen far
benfrohen und pflegeleichten Sei
denstoff." Die Verkäuferin läßt 
Ihn gekonnt durch Ihre Finger 
gleiten.

„Das wird wohl das Richtige 
seli). Vielen Dank für den guten 
Rat?’ Bald liegt der entspre
chende Stoffballen auf dem La
dentisch, und Rosa Schaber han
tiert mit dem Meterstock. Ähnli
che Dialoge kann man In jedem 
der Warenkomplexe mitanhören.

DAS KOLLEKTIV des Zen
tralen-Warenhauses In Ust-Kame- 
nogorsk hält auf seinen guten 
Ruf. Dieser Begriff enthält ge
genwärtig mehrere wichtige 
Bedingungen. Eine von Ihnen Ist 
die Borge um die Verkürzung 
der Einkaufszeit. Um diese zu 
verwirklichen, wurden im Vor
jahr lm.Warenhaus ein Dutzend 
Komplexe gestaltet: „Alles für 
Damen", „Alles für Herren", 
„Für Näh- und Handarbeiten", 
„Für Freizeitgestaltung" u. a. 
In den ersten zwei Komplexen 
gibt es noch neun „Mikrokomple- 
xé", die ein breites Warensorti
ment, angefangen von Schuhen, 
Unterwäsche bis zur Kopfbe
deckung enthalten. Bei solcher 
Organisation des Handels kann 
auch das Warensortiment besser 
präsentiert werden: Galanterie
waren z. B. kann man In 14 Wa
rensektionen kaufen. Der Kun
de braucht nicht lange nach dem 
Gewünschten zu suchen. Auch 
entsteht im Komplex eine un
willkürliche impulsive Nach
frage: Kauft der Kunde, sagen 
wir, eLne Kopfbedeckung, so 
wird ihm auch gleich ein dazu 
passender Schal angeboten, zum

300 00G Massenbe- 
es 300 000 Spoise-

Oberhemd — ein
,,Dcr Umbau hat sich bezahlt 

gemacht", erzählt die Direktorin 
Valentina Prochorowa. „Der Wa
renumsatz vergrößert'' sich lm 
letzten Jahr bei derselben Han
delsfläche und der gleichen Zahl 
der Arbeitenden um 4,6 Prozent.

Für die Zufuhr unö Qualität 
der Waren sind neun Oberwaren- 
kundlcrlnnen und ein Dutzend 
Warenprüfer zuständig. Das Wa
renhaus hat Verträge über Zu
sammenarbeit mit der örtlichen 
Konfektionsvereinigung „Ras- 
swet", mit dem Ust-Kamenogor- 
sker Kondensatorenwerk, mit der 
Handelsniederlassung „Kasgalan- 
terejtorg" u. a. abgeschlossen. Bel 
der Warenannahme wird dafür 
gesorgt, daß die Massenbedarfs
güter streng nach Größenskala 
geliefert werden, daß dabei auch 
die vereinbarten Farbsortiments, 
Schnitt. Pelzkragen der Er
zeugnisse einbehalten werden.

„Wegen Verletzungen der 
Größenskala, Ausschuß, verzö
gerter Zustellung wurden den 
Herstellerbetrieben lm ersten 
Halbjahr Srafsanktlonen ausge
stellt. Solche strenge Maßnahmen 
werden lm Interesse oer Kunden 
ergriffen: Ihnen sollen nur Waren 
bester Qualität angeboten wer
den", erzählt die Warenprüferin 
Patna Seldjukowa.

lm Zentralen Warenhaus sind 33 
Komsomolzen- und Jugendbriga
den am Werk. Jede dritte Ver
käuferin ist Jünger als 20. Fast 
alle wurden in oer Lehrverkaufs
stelle des Warenhauses ausgebil
det, die von der Pädagogin und 
Lehrmeisterin Maria Lcwadlje- 
wa geleitet wird. Am umfangrei
chen Ausblldungs- und Erzie
hungsprozeß sind alle Fachleute 
des Handelsbetriebs mitbeteiligt. 
Jedes Jahr erhalten hier bis 50 
Personen den Beruf einer Ver
kaufskonsulentin. 
stelle 
nicht 
Ihnen 
gutes 
lernen die Kunst der Verständl-

gaststätten, die gleichzeitig 16,5 Millionen Besucher 
bewirten können.

Laut dem vom XXVI. Parteitag angenommenen Pro
gramm der sozialon Entwicklung und Hebung des 
Volkswohlstandes wird sich das Einzelhanoelsnetz er
weitern, seine materiell-technische Basis strâken. Gro
ße Aufmerksamkeit wird im 11. Planjahrfünft dem Bau 
von Lebensmittelgeschäften 
sern und großen 
schenkt werden.

„Universam", Warenhäu-
Handelszentren auf dem Lande ge-

Blnder usw.

In der Lehr
erhalten die Zöglinge 
allein Berufskenhtnisse. 
wird auch höfliches und 

Benehmen beigebracht: Sie

gung mit den Kunden, lernen, 
re negativen Emotionen zu 
herrschen und Ihre Verlegenheit 
zu überwinden. Ihr Praktikum 
machen die Lehrlinge lm großen 
Handelssaal unter der Aufsicht 
solcher erfahrener Lehrmeisterin
nen wie der Leiterinnen der 
Komsomolzen- und Jugendbriga
den Ludmilla Borodina. Rosa 
Schaber und Nina Jakunina.

DEN ARBEITSSTIL der Mit
arbeiter des Warenhauses ken
nen nicht die Besucher allein, 
sondern auch die Werktätigen 
der größten. Industriebetriebe der 
Stadt — der Bauverwaltungen 
des Trusts ..Altalswlnezstrol", 
des Kondensatorenwerks, der 
KonfektlonsvereinJgung ,.Ras- 
swet" und anderer. Die Wander
verkaufsstellen des „ZUM" bie
ten Ihnen unmittelbar Lm Be
triebshof Waren des Massenbe
darfs an. In sieben Monaten wur
den von den Mitarbeitern zehn 
Verkaufsaussteil u n gen, zwei 
Handelsmessen und drei Basare 
veranstaltet, worüber die Besu
cher ihre Zufriedenheit lm Kun
denbuch ausdrückten. Auch die 
vielen Verkaufsstände In den be
lebten Straßen der Stadt steigern 
den Warenumsatz, sparen den 
Kunden so manchen Schritt.

lm Zentralen Warenhaus ist 
der sozialistische Wettbewerb 
breit entfaltet. Das Kollektiv hat
te die Initiative gestartet: ..Dem 
Tag des Handelsmitarbeiters 
sechs Stoßarbeitswochen". Sie 
wurde vom Handelsministerium 
der Kasachischen SSR gebilligt 
und fand viele Nachfolger in der 
Republik. Hohe Bedienungskui- 
tur und Überbietung des Sieben
monatssolls kurz vor dem Be
rufsfeiertag zeugen dafür, daß 
die Belegschaft ihr Versprechen 
gehalten hat und mit Recht den 
Tilel ..Kollektiv hoher Bedie
nungskultur" trägt.

Heinrich EDIGER, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"
Gebiet Ostkasachstan

lh- 
be-

Hohe Sportleistungen
Republik-Gewichthe b e r- 

Frelwllllgen 
der 

Paw- 
H er
höhe 

bestätigt — sie 
Gewichtsklassen

Im
Wettbewerb der 
Sportgesellschaft „Kairat", 
Im Kirow-Kolchos, Gebiet 
lodar, stattfand, haben die 
ren der Heberbühne Ihre 
Meisterschaft 
haben In allen 
erste Preise erkämpft.

Der Kolchos hat einen guten

Sportsaal, wo die Volleyball-, 
Bastketball-, Tennisspieler und 
Vertreter anderer Sportarten un
terrichtet und Wettbewerbe aus
getragen werden. Die Fußball
mannschaft dieses Kolchos ist 
stets Meister In Gebietswettbe
werben. Besonders beliebt ist 
hier das Gewichtheben. Die Sek
tion in dieser Sportart wird viele

Jahre von den Sportmeistern der 
UdSSR A. Kelbert und K. Wag
ner geleitet. Unter ihren Zöglin
gen gibt es Meisterkandidaten 
und Sportler der Leistungsklas
se.

Die Kolchosleltung sorgt stets 
für die Erweiterung ihrer Sport
basis. Es wurde der Entwurf für 
den Bau des gebietsgrößten 
Sportkomplexes auf dem Lande 
mit einer Schwimmhalle ent
wickelt.

(KasTAG)
Zum Schmunzeln, Lachen und... Nachdenken

Im elften Planjahrfünft werden in 
unserem Lande umfangreiche Maß
nahmen zur weiteren Verbesserung 
der Arbeits- und Lebensbedingun
gen der Frauen, zur rationelleren 
Vereinigung der gesellschaftlichen 
und der Familienerziehung der 
der durchgeführt.

In der Realisierung dieses 
gramms nimmt im Textilgebiet 
nowo das Forschungsinstitut 
Schutz von Mutter und Kind einen 
wichtigen Platz ein. Es wurde 1980 
gegründet. Die Wissenschaftler die
ses Kollektivs führen nach einem 
speziellen Programm in Schulen, 
Kindergärten und Entbindungshei
men Forschungen durch.

Verse am Wochenende

Eskalation des Mordens
Kin-

Pro- 
Iwa- 

für

Im Bild: Kandidat der Medizin 
A. A. Solnzew (links) und As
sistent W.B. Kassatkin während einer 
Untersuchung der Kinder im Kin
dergarten der Weberei Nr. 8.

Foto: TASS
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Die TASS-Erklärung hat es ausgesprochen, 
daß Tel-Aviv das Morden eskaliert...
Was in den letzten Tagen es verbrochen, 
die ganze Welt empört und alarmiert.

Jagdbomber jetzt fast täglich bombardieren 
den leidgeprüften, schwachen Libanon, 
Geschütze durch Beschuß terrorisieren 
grenznahe Städte, geben kein Pardon.

Verschonen weder Kinder, Greise, Frauen, 
zerstören auch Gebäude ohne Zahl — 
und ständig wächst das fürchterliche Grauen, 
und wächst wehrloser Menschen blut'ge Qual.

Kriegsschiffe greifen an in dunklen Nächten, 
die Bomber gar bei hellem Tageslicht, 
obwohl UNO-Beschlüsse weltweit ächten 
die Aggressoren, streng, wie ein Gericht.
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Legende bestätigte sich nicht
Eine nahezu 1 000 Meter lan

ge unterirdische Höhle, in der 
nach einer Legende Schätze 
Alexanders von Mazedonien ver
borgen sein sollen, ist von so
wjetischen Höhlenforschern in 
Kirgisien entdeckt worden. Die 
Höhle gehört zu den größten in 
Mittelasien, wo derzeit über 300 
große Höhlen erfaßt sind.

In einer stellen Uferwand des 
Kok-Klja-Flusses fanden die Höh
lenforscher einen In einer Höhe 
von 30 Metern gelegenen und 
durch üppige Gewächse verdeck
ten Gang. Zum Vorschein kam 
eine lange, durch Stalaktite um
rahmte Galerie, deren Boden mit 
grünem Malachit bedeckt war. 
Durch sie gelangten die Forscher 
In einen Saal, von dem aus ein 
hoher, flach abfallender Tunnel

zu einem tiefen Abgrund 
weiter In einen zweiten 
führte. Von diesem 
mehrere, von 
sem polierte und sich 'verengen
de Rundgänge ab. Weitere Wege 
wurden nicht entdeckt und auch 
von den sagenhaften Schätzen 
gab es walt und breit keine Spur.

Vermutlich haben 
schon in alter Zelt 
terirdlsche Schloß besucht. ___
Erzählungen von der überwälti
genden Schönheit der 
turminera 11 e n 
schmückten Säle 
verwandelten sich 
in die Legende von ____
Alexanders von Mazedonien.

und 
Saal 

zweigten 
Untergrundwäs-

Menschen 
dieses un- 

Ihre

reich 
und 

mit

mit Na- 
ausge- 

Galerien 
der Zeit 
Schätzen

(TASS)

Doch Tel-Aviv lacht hohnvoll der Beschlüsse, 
setzt frech und stur sein Mörderhandwe'k fort, 
verstärkt sogar die tödlichen Beschüsse, 
treibt täglich offen grausen Menschenmord.’

Die Israelis würden es nicht wagen, 
dort abzufeuern auch nur ein Geschoß, 
friedliche Menschen in den Tod zu jagen, 
wär nicht in Obersee der große Boß!

TASS-Erklärung fordert Sanktionen, 
auf zum Handeln, zornig und bewegt.

Die 
ruft 
Wir fordern, daß verstummen die Kanonen, 
daß man die Bomben aufhält und Patronen — 
daß dem Aggressor man das Handwerk legt!

Rudi RIFF

â

„Damen und Herren!" sagte der 
Reiseleiter, „heute brechen wir 
zeitig auf. Es geht zum Wackel
stein!"

„Zum Wackelstein?" fragte Susi 
Bloßfeld, die eine gewisse wissen
schaftliche Neugierde niemals ver
bergen konnte. „Warum heißt der 
denn Wackelstein?"

Reiseleiter Schunke setzte seine 
Amtsmiene auf. „Das sagt schon 
der Name: es ist ein Stein, der bei 
aller Größe, die er besitzt — auf 
ihm können zirka zwölf Personen 
stehen — bei dem geringsten An
stoß wackelt."

„Den müßten wir sehen!" riefen 
begeistert die Touristen und stan
den fünf Stunden später vor dem 
seltsamen Naturdenkmal,

Albert war der erste,
emporwagte. Das war nicht so ein
fach, denn die steilen Steinflächen 
hatten durch vorhergegangenen 
ausgiebigen Regen eine beachtliche 
Glätte gewonnen. Als Albert oben

der sich

Der Wackelstein
angelangt war, wakelfe er selbst 
zwar sehr merklich; der Slein jedoch 
stand wie eine Eiche.

„Bei einem Mann Belastung wak- 
kelt er noch nicht", erklärte sach
kundig der Reiseleiter. „Da müssen 
schon mehrere hinauf!"

Albert zog Susi nach oben. Fast. 
Denn kurz vor dem Ziel rutschte 
sie aus und landete zu Füßen der 
anderen Touristen.

Jetzt machten sich drei beherzte 
Männer an den Aufstieg und stan
den schließlich neben Albert. 
Wackelstein rührte sich.nicht.

„Sie müssen springen", rief 
seleifer Schunke. „Bewegung, 
ne Herren!"

Die Männer sprangen. Sie spran
gen sogar gleichzeitig. Aber es half 
nichts. Der Reiseleiter atmete

Der

auf der an-schwer. Versuchen Sie's 
deren Eckel"

Aber auch die andere 
fe nicht mit.

„Wir sind zu wenig"
Albert die Position seines Quartetts. 
„Die Belagerung muß größer wer- 
denl"

Wohl oder übel versuchten die 
übrigen Touristen, den Stein zu er
klimmen.

Nach einer halben Stunde haften 
sie es geschafft. Nur Susi war wie
der ausgerutscht. Resigniert blieb 
sie unten.

„Alles hört auf mein Komman
do!" schrie der Reiseleiter. „Wir 
stellen uns auf die äußerste Kante 
und springen bei drei gemeinsam 
in die Höhe. Alles bereit? Eins, 
zwei, drei!"

'Die acht Leute sprangen, was die 
Beine hergaben: Der Wackelsfein 
wackelte nicht.

„Betrugl" fluchte Reiseleiter 
Scnunke. „So foppt man die Tou
risten!"

„Ist das überhaupt der Wackel
sfein?" fragte Albert skeptisch.

„Natürlich!" erwiderte der Reise
leiter. „Es steht deutlich auf der 
Karte. Und da unten ist auch ein 
Hinweisschild."

„Sonderbar", murrten die Touri
sten und sprangen noch einmal in 
die Höhe.

Plötzlich hörten sie von 
Susi Bloßfeld laut auflachen.

„Lachen Sie nicht!" rief 
wütend hinunter. Abe- Susi 
te nicht aufhören. Sie
Wackelstein eine unter Moos etwas 
verborgene Inschrift entdeckt, wel
che lautet: „Zum Gedenken an den 
Heimforscher Friedrich August Wak- 
kel 1744 bis 1812".

Ralph WIENER

unten

Albert 
konn- 

hatte am

Ziege und Ziegenbock und führt das Tier gemütlich fort 
nach seinem trauten Heimatsort.

Ein Haus steht in der Wassergaß, 
dort war ich manches Mal zu Gast. 
Dort wohnt der Vetter Mathâs drin 
mit seiner Frau, der Was Kathrin,

Zum Glück steht gleich am Straßenrand 
ein Wirtshaus wie von Gott gesandt.

Das Tier war grad so grau behaart, — 
dieselben Hörner samt dem Bart.
Und weiter hat er nicht geguckt, 
weil ihm der Wein im Kopf gespuckt.

Die sind nicht reich und sind nicht arm, 
doch ist's bei denen immer warm, 
so wie man sagt: „Die alte Leit 
die lewe scheen in Einichkeit."

Er bind't sein Zieglein an den Pfosten 
und geht hinein, den Wein zu kosten. 
Denkt nur nicht schlecht, um Gottes willen...
Er wollt ja seinen Durst nur stillen.

Er streichelt ihm den grauen Rücken, — 
heut wird er seine Frau beglücken...
Zu Hause sagt er hoch erfreut: 
„Geh schnell hinaus, mein liebes Weib,

Einst meinte sie: „Ich sag' dir's ehrlich. 
,ne Kuh zu halten ist beschwerlich. 
Doch ohne Milch ist's auch kein Leben, 
da will ich einen Rat dir geben:

Der Wein ist köstlich, labend, gut. 
Das erste Glas macht ihm schon Mut. 
Und er bestellt das zweite, dritte. 
Und höflich sagt das Mädel: „Bittel"

und melk sogleich die graue Ziege, 
sie gibt uns Milch wohl zur Genüge.
Sie hat zwei straffe volle Zitzen, 
da wird die Milch in'Strömen spritzen."

„Kauf auf dem Markt uns eine Ziege.
Für uns zwei wird die Milch genügen.
Für Heu braucht man kein Geld zu zahlen, 
die nährt sich von Kartoffelschalen.''

Ihm wird so mollig und so wohlig. 
Er meint: Nur noch ein Gläschen hol ich. 
Zahlt dann die Zech, steht auf und eilt 
hinaus, wo's Zieglein einsam weilt.

Die Kathrin mit dem Eimer klappert, 
der Ziegenbock vor Eifer meckert. 
Und wie die Kathrin ihn will zippeln, 
stößt er ihr schmerzlich in die Rippen.

Dem Mathäs leuchtet das auch ein:
„Ei, schau, wie klugl Hast recht, Kathrein!" 
Und auf dem Marktplatz kaufte er 
ein Zieglein — brav und wohlgenährt.

Zwar sind die Beine etwas knackrig, 
der schwere Kopf — ein bißchen wacklig. 
Dieweil er schwankt die Trepp hinunter, 
erzähle ich ein kleines Wunder,

Sic stürmt ins Haus mit ihrem Topf 
und bauzl — dem Mathäs auf den Kopl 
Das gibt gar eine große Beule.
Er läuft davon in aller Eile.

Grau von Natur, mit vollem Euter — 
das stimmt den Vetter Mathäs heiter. 
Das war ein Kauf von bester Art, 
weil er dabei noch Geld erspart.

das sich hat draußen zugetragen, 
indes er schmauste mit Behagen: 
Der Atzels Franz und Heinrich Wiebe, 
die sahn im Dämmerlicht die Ziege. —

So gab es statt der großen Freud 
im ganzen Haus nur Schimpf und Streit. 
Er denkt: „Wozu der harte Stoß... 
Was ist nur mit der Kathrin los?'*

Er führt's am Stricklein sachte fort, 
freut sich auf Kathrins Lobeswort. 
Und wie er so gemütlich geht, 
da spürt er, wie der Durst ihn quält.

Sie guckten sich einander an, 
und fertig war der böse Plan... 
Sie brachten einen Ziegenbock 
und banden ihn an jenen Stock, 
gerade an des Ziegleins Stelle, 
und hauten ab in aller Schnelle.

und schreit darauf: 
mit dem Kauf.

lch glaube, daß ihr's alle wißt, 
wie schrecklich schwer das Dursten Ist.

Der Mathâs war in bester Laune. — 
Löst den Strick vom Lattenzaune

Die tobt und stöhnt 
Hol dich der Teufel
Er reibt den Kopf und denkt dabei:
„Ist dies nicht eine Hexerei..,?"
Ich warn eich, Männer, früh und spät: 
Paßt auf, daß’s euch nicht auch so geht!

Dominik HOLLMANN

der Schnei- 
Augenmaß." 
vom Tanz-

habe mich mit 
von nebenan ver-

entrüstet sich die

A Kuno betrachtet sich beim 
Schneider vor dem Spiegel: „Und 
Sie behaupten, daß dies ein Anzug 
nach Maß sein soll?"

„Aber ja", lächelte 
der, „zumindest nach

A ‘Dagmar kommt
abend zurück und erklärt voll Be
geisterung: „Ich 
dem Assistenzarzt 
lobt.“

„Aber Mädel",
Mutter, „der hat doch noch gar kei
ne Praxis."

„Du würdest dich wundern, Ma- 
mal"

A „Meine Braut hat die Verlo
bung gelöst. Jetzt heiratet sie einen 
anderen. Wenn^ich bloß dessen 
Adresse wüßte."

„Willst du dich mit ihm prügeln?" 
„I wo. Ich möchte ihm die Ringe 

verkaufen."
A Während der Fahrt in den Ur

laub fragt Otto seine Frau: „Hast 
du auch ein Buch mitgenommen?"

„Aber natürlich", bestätigt die 
Frau.

„Was für eins denn, Mathilde?"
„Stellst Fragen", entgegnet sie. 

„Dein Sparbuch, Otto."
A Im Zirkus tritt ein Löwendomp

teur auf, der äußerst gewagte Dres
suren vorführt. Nach der Vorfüh
rung gratuliert ihm zu seinem Er
folg eine Zuschauerin. „Ich bin von 
Ihrer Kühnheit begeistert!" erklärte 
sie. „Aber offen gesagt, Sie sind zu 
schmächtig für einen Dompteur."

„Das ist ja gerade das Geheimnis 
meiner Erfolge", erklärte der Artist. 
„Die Löwen sehen das auch ein 
und warten, bis ich einige Kilo zu
genommen habe."

A Die Frau aufgeregt zu ihrem 
Mann: „Unser Papagei ist aus dem 
Käfig verschwunden, weißt du nicht, 
wo er sein könnte?"

„Gesehen habe ich ihn nicht", 
antwortete der Mann, „aber vorhin 
hab ich unsere Katze sprechen hö
ren."

A „Warum bist du gestern unent
schuldigt dem Unterricht ferngeblie
ben, Doris?"

„Meine Schwester feierte Hoch
zeit, Herr Lehrer."

„Na gut. Aber daß mir das nicht 
sobald wieder vorkommt."

Montag, 27. Juli
Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
10.05 Sherlock Holmes und Doktor 
Watson. Fernsehfilm. Erster und 
zweiter Teil. 12.35 Neuheiten. 15.00 
Nachrichten. 15.20 Sonnenfamilie. 
Kulturfilm. 16.30 Muttis Schule. 17.00 
Heimatweisen. 17.30 Adressen der 
Jugend. 18.30 Monologe uoer Lie
be. Dokumentarfilm. 18.55 Beschlüs
se des XXVI. Parteitags der KfdaU 
ins Leben umsetzen. 19.25 Tagebuch 
der Universiade. 19.40 Balleir. „Gi
selle" von A. Adam. 21.30 Zeit. 
22.05 Weltfestspiele der Jugend.

Alma-Ata
17.55 Sendeprogramm. 18.00 Sen

dung für Fernstudenten. Festigkeits
lehre. Theorie der statischen Festig
keit. 18.25 Nachrichten (kas.). 18.35 
Werbeprogramm. Bekanntmachun
gen. 18.40 Sowchos „lljinowski“: Ta
ten und Probleme. 19.00 Nach
richten (russ.). 19.10 Heumahd. Über 
die Heuwerbung in den Agrar
betrieben des Gebiets. 19.20 Spiegel 
der Volkskontrolle. 20.10—22.05 
Sendung in Kasachisch.

Dienstag, 28. Juli
Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
10.05 Zeichenfilme. 10.30 Ballett 
„Giselle" von A. Adam. 12.20 Nach
richten. 15.00 Nachrichten. 15.20 
Dokumentarfilme. 16.15 Kinderfilm 
„Eine Vier im Gesang". 17.20 Fah
nenträger des Arbeitsruhms. 17.35 
Künstler Fjodor Reschetnikow, Kul
turfilm. 17.55 Konzert des Akademi
schen Gewerkschaftschors Kostro
ma. 18.35 Aus der Kinabeit. J. Nos
sow. Wie's war, wie's sein wird, 
wie's schien... 19.00 Tagebuch der 
Universiade. 19.15 Heute in der 
Welt. 19.30 Es singt die Verdiente 
Künstlerin der Usbekischen SSR 
R. Scharipowa. 20.05 Der Hoffnung 
beraubt. Ober Arbeitslosigkeit in 

den Ländern des Kapitals. 20.20 
Premiere des mehrteiligen Spielfilms 
„Syndikat 2". 1. Teil. 21.30 Zeit. 
22.05 Konzert des Volkskünstlers 
der UdSSR W. Norejka.

Alma-Ata
17.55 Sendeprogramm. 18.00 Sen

dung für Abiturienten (kas.). 18.25
Nacnrichten (kas.). 18.35 Weroe- 
programm. Bekanntmachungen. 18.40 
Für einen sicheren Furrervorrat. 
Ober die Heuwerbung in den Ag
rarbetrieben des Gebiets ~ 
grad (kas.).
(russ.). 
Treffen 
grader 
schule.
stan. 20.30 Planjahrfüntt: 
und Probleme. Region 
Chemie. 1. Sendung. 21.05 Für euch, 
Werktätige der
Konzert. 21.30 Zeit. 22.05 Erstmalig 
auf dem Bildschirm. „Die ganze 
Welt in deinen Augen-. Spielfilm.

Mittwoch, 29. Juli
Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
10.05 Lieblingsverse. 1C.J5 Ein
fache Sorgen. Spielfilm. 11.50 Dar
bietungen des Moskauei Kammer
chors. 15.00 Nachrichten. 15.20 Ich 
betrachte mich als Lenirgradcr. Do
kumentarfilm 16.00 Russische Spra
che. 16.30 Fliege, Lied! 1 ,'.30 Schach
schule. 18.00 Kammerkonzert. 18.30 
Hornisten, meldet euch. 19.00 Ta
gebuch der Universiade. 19.15 
Heute in der Welt. 19.30 Problem, 
Suche, Lösung. 21.00 Darbietungen 
des Verdienten Kollektivs der Mol
dauischen SSR — des Staatlichen 
Akademischen Volkstanzensembles 
„Shok". 21.30 Zeit. 22.05 Jugend
abend im Konzertstudi-> Ostankino. 
Treffen mit 
der Stadt

Zelino-
19.10 Nachrichten 

19.20 Glück aui den Wegl 
mit Absolventen der Zelino- 
Landwirtschattlichen Hoch- 
ln Russisch. 20.10 Kasach- 

Adressen 
der Groß-

Landwirtschaft.

19.20 Die Beschlüsse des XXVI. 
Parteitags der KPdSU ins Leben um
setzen. Fortschrittliche Erfahrungen 
im Dienst des Planjahrfünffs. Repor
tage aus dem Zentrum für wissen
schaftlich-technische Information. 
In Russisch. 20.10 Kasachstan. 20.30 
Planjahrfünft: Adressen und Proble
me. Region der Großchemie. 2. 
Sendung. 21.00 Darbietung des 
Geigenorchesters der Leningrader 
Philharmonie. 21.30 Zeit.

Freitag, 31. Juli
Moskau

9.40 Morgengymnastik, 
hat tausend Augen. 
10.15 „Syndikat 2". 

Spielfilm. 4. Teil. 11.20

Mitte (Schulabgängern 
Moskau.und des Gebiets 

Alma-Ata 
Sendeprogramm, 

für Abiturienten.
18.00 

Festig-

9.00 Zeit. 
10.05 Furcht 
Zeichenfilm. 
Mehrteiliger 
Aus der lierwelt. 15.00 Nachrichten.
15.20 Dokumentarfilme. 16.10 Was 
und wie lehrt man in der Berufs
schule. 16.40 Moskau und die Mos
kauer. 17.10 Volkstalente. Darbie
tungen ukrainischer Künstlerkollek
tive. 17.55 K. Trenew. „Ljubow 
Jarowaja". 18.45 Taschkenter Wei
sen. Konzertfilm. 19.15 Heute in 
der Welt. 19.30 Ilja Nikolajewitsch 
Uljanow. Zu seinem 150. Geburtstag. 
20.00 Es spielt S. Igolinski, Preisträ
ger internationaler Wettbewerbe.
20.20 „Syndikat 2". Mehrteiliger
Spielfilm. 3. Teil. 21.30 Zeit. 22.05 
Premiere des Dokumentarfilms Aska- 
nia-Meridiane. 22.45 Heute in der 
Welt. 23.00 Zigeunerliedcr. •

Alma-Ata
17.50 Sendeprogramm. 17.55 Sen

dung für Abiturienten. Physik. 18.25 
Nacnrichten (kas.) 18.35 Werbepro
gramm. Bekannttnachungen. 18.40 
iendung anläßlich des Jnionstags 
der Eisenbahner (kas.) 19.10 Zeit. 
Ereignisse. Menschen. Informations
programm. 19.30 Gesundheit. Es 
spricht der Chefsanitäfsarzt der 
Stadt N. A. Djomin. 20.10—22.05 
Sendung in Kasachisch.

Sonnabend, 1. August
Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
10.00 „Syndikat 2". Mehrteiliger 
Spielfilm. 3. Teil. 11.05 Abc-Spiel.
11.35 Für euch, Eltern. 12.05 UdSSR- 
Meisterschaft im Bogenschießen.
12.35 Regenbogen. 4. Weltfestival 
von Fernsehprogrammen des Volks
schaffens. 13.00 31. Spcrtlotto-Zie- 
hung. 13.10 Begegnungen. Sowjeti
sche Schriftsteller erzählen. 13.55 
Konzert des Staatlichen Akademi
schen Russischen Volksorchesters 
„N. Ossipow". 14.40 Zeichenfilm. 
15.00 Heute in der Weit. 15.15 Au
genscheinlich — unwahrscheinlich. 
16.15 Baukunst. Olympiaeinrichtun
gen. 16.45 Premiere des Spielfilms 
„Nur die Insel nimmst nicht mit”. 
17.50 Reiter aus Meleuscw. Doku
mentarfilm. 18.05 Premiere des Film
konzerts „Frühlingsklänge". 19.15 
Premiere des Dokumenrarfilms „Hü
te dieses ewige Licht". 20.15 „Und 
meine Gestalt wird vor dir erste-

‘ I. S. Turgenjew. 21.30 Zeit. 
Welttreffen in Fußball.

Alma-Ata
Kasachisch und Russisch. 
Sendeprogramm. 13.00 „Steh 

auf“. Kinderfilm. 13.30 
Städtchen. Konzertfilm. 

Kokten tucken kobek. 
Fernseh-

hen...1 
22.00

*

A|

17.55 
Sendung 
keitslehre. 18.25 Nachrichten (kas.). 
18.35 Werbeprogramm. Bekannt
machungen. 18.40 Gesundheit. 19.10 
Nachrichten (russ.). 19.20 Sachli
che Treffen. Bauangelegenheiten. 
Aussprache. 20.10—22.05 Sendung 
in Kasachisch.

Donnerstag, 30. Juli
Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik.
10.05 Die Kränkung. Zeichenfilm.
10.15 „Syndikat 2’. Spielfilm. 1. 

Teil. 11.20 Klub de» Filmreisen. 
15.00 Nachrichten. 15.20 Durch Si
birien und den Fernen Osten. Film
panorama. 16.05 Meeresjäger. Kin
derfilm. 17.15 J. S. Bach. “ 
D-Dur für K|avier 
17.40 Stark, kühn
18.25 Mensch und Gesetz. 19.35 Aus 
dem Leben der Wissenschaft. 20.05 
Volksweisen. 20.20 
Spielfilm „Syndikat 2". 
Zeit. 22.05 Lieder 81.
Vilnius.

Konzerl 
unn Orchester, 
und geschickt.

Mehrteiliger
2 Teil. 21.30 
Sendung aus

Alma-Ata
17.55 Sendeprogramm. 18.00 Für 

Abiturienten. Kasachische Spra
che. 18.25 Nachrichten (kas.). 18.35 
Werbeprogramm. Bekanntmachun
gen. 18.40 Rotes Halstuch. Sendung 
für Schüler. 19.10 Nachrichten (russ.)

In
12.55 
früher 
Lustiges 
13.40 
14.05 Emilbeks Sommer, 
film. 14.25 Mensch. Gesellschaft. Ge
setz. 14.55 Turkestan-Sibirische Ei
senbahn. Dokumentarfilm. 15.45 
Glück versprochen. Spielfilm. In 
Kasachisch. 16.55 ’ Horizonte der 
Wissenschaft. Kulturfilme. 17.35 
Jugendfernsehtheater. M. Baidshi- 
jew. „Sulu". 18.10 „Sachna.” Das 
Dshambuler Gebietstheater „Abai" 
bei uns zu Gast. 19.15 Darbietun
gen des Preisträgers des Kasach- 
staner Komsomol Schamil Abiltajew. 
In Russisch. 20.10 Kasachstan. 20.30 
O. Sulejmenow. „Erde. verneige 
dich vor dem Menschen". Gewid
met dem 60. Gründungstag des 
Komsomol Kasachstans. 21.1i> Lieder 
aus verschiedenen Jahren. Es singt 
Eduard Hill. 21.30 Zeit. 22.05 
„Strenges Männerleben". Spielfilm.

Sonntag, 2. August
Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
10.00 Der Wecker. 10.30 Gesund
heit. 12.15 Musiksendung „Mor
genpost". 12.50 Wissenschaft und 
lochnik. Fernsehalmanach. 13.00 Sen
dung 
14.30 
Es 
15.35 
Charakter" (Alma-Ata) aus der Rei
he „Kommunisten." 16.20 Klub der 
Filmreisen. 17.20 Heute — Tag des 
Eisenbahners. 17.40 Konzert, ge
widmet dem Unionstag des Eisen
bahners. 18.30 Internat-onales Pa
norama. 19.15 Auf der Zirkusarena. 
20.00 J. Patrie. „Die sonderbare Miß 
Savidge". Verfilmte Aufführung des 
Staatlichen Akademischen Theaters 
„Mossowjet". 21.30 Zeit. 22.05 
Fortsetzung der Bühnenaufführung.

fürs Dorf. 14.00 Musikkiosk. 
Rüstzeug fürs Leben. 15.15 

singt N. Rachmatowa. 
Dokumentarfilm. „Neuland-
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